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Edens Rede vor dem Unterhaus 


Englands Verpflichtungen gelten nur für den Fall eines unprovozierten Angriffs 


London, 28. März. Selten hat das engliſche 
Volk einer Anterhausdebatte mit derartiger 
Spannung entgegengeſehen, wie der heutigen. 
Denn es handelt ſich um eine Angelegenheit, 
in der England ſehr empfindlich iſt, nämlich 
die Frage ſeiner militäriſchen Verpflichtungen. 
Seitdem das Weißbuch das Licht des Tages 
erblickte, hat das engliſche Volk ſich den Kopf 
darüber zerbrochen, ob die im Weißbuch ange⸗ 
kündigten Generalſtabsbeſprechungen ſchon be⸗ 
gonnen haben, wann und unter welchen Bedin⸗ 
gungen ſie dies tun werden und wohin ſie 
führen werden. 

Diejenigen Leute, die England in ein Bünd⸗ 
nisverhältnis zu Frankreich treiben möchten, 
erkennen, daß die innerpolitiſchen Schwierig⸗ 
keiten, die ſich hiergegen in England ſelbſt ein⸗ 
ſtellen, unerwartet groß ſind. Das Land iſt 
außerordentlich beunruhigt und es fehlt nicht 
an Schwarzſehern, die eine Kabinettskriſe vor: 
ausſagen, ſollte nicht bald Klarheit geſchaffen 
werden. Obwohl dies noch augenblicklich über⸗ 
trieben erſcheint, ſo ruht das engliſche Kabinett 
nicht auf Roſen, und zwar auch angeſichts des 
8 Anhanges der Iſolationspolitiker, 

die Regierung dafür verurteilen, den Ver⸗ 
mittler zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
ſpielen zu wollen, wobei England ſich nur die 
Finger verbrennen würde. Dies iſt die Atmo⸗ 
ſphäre, in der die Unterhausdebatte ſtattfand. 

Die Debatte wurde von 


Außenminiſter Eden 


eröffnet, der mit feinen Eingangsworten dem 
Unterhaus, der engliſchen Preſſe und dem eng⸗ 
liſchen Volke den Dank der Regierung für ihre 
Zurückhaltung während dieſer „höchſt beunruhi⸗ 
genden internationalen Kriſe“ ausſprach. Wenn 
dies in allen Ländern geſchehen wäre, ſo würde 
die Weltlage heute vielleicht anders ſein. 
„Wir müſſen,“ fuhr Eden fort, „die gegen⸗ 
wärtige Lage von einer wirklichkeitsnahen Per⸗ 
ſpektive aus prüfen. Wir müſſen unterſcheiden 
zwiſchen Empfindungen und nationalen Ver⸗ 
pflichtungen. Wahrſcheinlich gibt es viele Leute 
in dieſem Lande, die ſich ſagen: Nach unſerer 
Auffaſſung müſſen die Gebiete Frankreichs und 
Deutſchlands genau gleich behandelt werden. Es 
iſt durchaus möglich, daß dieſe Leute das 
fühlen. Aber dies find nicht die Bedingungen 
des Vertrages von Locarno, deſſen Garant wir 
ſind und der in den letzten zehn Jahren das 
hauptſächlichſte Sicherungselement Weſteuropas 
bildete. Ich drücke dies ſo aus, weil England 
eine beſondere Verantwortung in dieſer Zeit hat. 


Nach dem Kriege wollte Frankreich ſich ur⸗ 
ſprünglich ſeine Sicherheit durch die Ab⸗ 
trennung des Rheinlandes von Deutſchland 
verſchafſen. Die franzöſiſche Regierung 
wurde überredet, und zwar, wie ich glaube, 
mit Recht überredet, dieſe Poſition aufzu⸗ 
geben, und zwar mittels einer Verein⸗ 
barung, die drei Dinge umſchloß: eine fünf⸗ 
zehnjährige Beſetzung der Rheinlandzone, 
eine dauernde Enkmilitariſterung dieſer 
Zone und eine Sicherheitsgarantie durch 
England und die USA. 


Aus letzterer Garantie wurde nichts, weil die 
USA fie nicht ratifizierten und unfere Kati» 
fizierung von der der USA abhing. ü 


Man muß ſich vergegenwärtigen, daß dieſe 
Garantie das wichtigſte Ueberredungsmittel 
war, um die Franzoſen von der Loslöſung des 
Rheinlandes abzubringen. Darauf wurde die 
Entmilitarifierung des Rheinlandes in Arti⸗ 
kel 42 und 43 des Verſailler Vertrages aufge⸗ 
nommen. Die Beſetzungsbeſtimmungen des Ver⸗ 
ſailler Vertrages wurden vorzeitig beendet, aber 
es gab keine zeitliche Begrenzung der Entmili⸗ 
tariſterung der Rheinzone, die auf Grund des 
Vertrages als dauernde Verpflichtung gedacht 
war. i 

Er wolle, ſo fuhr Eden fort, Lloyd George 
nicht für den Verſailler Vertrag kritiſteren, da 


Das Weißbuch kein Diktat 


er ſich die damaligen Schwierigkeiten vergegen⸗ 
wärtige, aber er bitte auch Lloyd George, ſich 
der heute für die Regierung ergebenden Schwie⸗ 
rigkeiten bewußt zu ſein. 

Eden ging darauf zum Locarno⸗Vertrag über. 
Es ſei falſch, anzunehmen, daß die Entmilita⸗ 
riſterungsbeſtimmungen dieſes Vertrages nur 
auf franzöſiſche und belgiſche Wünſche zurück⸗ 
zuführen ſeien. In Wirklichkeit ſei die Ent⸗ 
militariſierung in den urſprünglichen deutſchen 
Vorſchlägen enthalten geweſen. Seitdem hätten 
verſchiedene Regierungen in Frankreich, Eng⸗ 
land und Deutſchland den Locarno⸗Vertrag be⸗ 
ſtätigt. Bei dem Amtsantritt der neuen deut⸗ 
ſchen Regierung ſei viel vom Diktat non Ver⸗ 
ſailles geſprochen worden, aber nicht vom Dil⸗ 
tat vom Locarno⸗Vertrag, der auch in Wirk⸗ 


Budapeſt, 28. März. | | 
trachtet ergeben die Römer⸗Abmachungen etwa 
folgendes Bild: 8 

1. Die drei Römer⸗Paktmächte vollzogen die 
feierliche Konſtituierung einer Mächte⸗„Gruppe“, 
welche Gruppe jedoch weder ein Staatenbündnis 
noch einen Staatenblock darſtellt. 

2. Dieſe neue Staatengruppe ſchließt gegen⸗ 
über dem ſeither beſtehenden 1 weder 
einen neuen Inhalt in ſich noch führt ſie eine 
ab e herbei. Sie nimmt lediglich 
eine neue ſtraffere Form zur ſyſtematiſchen Er⸗ 
ledigung ihres ſeitherigen Aufgabenkreiſes an. 
3. Zu dieſem Zwecke ſchuf dieſe Gruppe ſich 
ein Konſultationsorgan, beſtehend aus den drei 
Außenminiſtern, das öfters als ſeither zuſam⸗ 
mentritt, und deſſen Aufgabe die iſt, alle auf⸗ 
tauchenden wichtigen Fragen zu beſprechen. 


4. Als ſolche Fragen haben allgemein alle 
bedeutſamen Exeigniſſe Europas zu gelten und 
ſpezie ee die Angelegenheiten des Donau⸗ 
raumes. 


5. Als Grundſatz bei der Behandlung dieſer 


Frage hat zu gelten, daß der Charakter der 
neuen Gtaatengruppe überwiegend politiſcher 
und 125 in zweiter Linie wirſſchaftiſcher Na⸗ 
ur iſt. 


6. Was die Behandlung der auftauchenden 
europäiſchen Fragen anbelangt 
drei Staaten ihre Meinungsbildung „harmo⸗ 
niſieren“, und sügfig der ſpeziellen Donau⸗ 
frage hal zu gelten, daß keiner der drei Staaten 
mit anderen Donauftaaten „wichtigere“ politiſche 
Verhandlungen führen kann, ohne ſich vorher 
mit den beiden anderen Staaten der Römer⸗ 
gruppe ins Einvernehmen zu ſetzen. 
7. Da der neue Staatenbund ſich keinen Illu: 
ehen hingibt, ſondern mit den fachlich be⸗ 
henden, alſo den realen Verhältniſſen rechnet, 
läßt er jedoch den nen, Staaten der Gruppe 
freie Hand beim Abſchluß wirtſchaftlicher Ab⸗ 
machungen mit anderen Staaten, das fedoch 
Er auf kollektiver, ſondern auf bilateraler 
Ba 8 X 
Das ift, in Punkte gefaßt, etwa der Kern 
deſſen, was in Rom in drei diplomatiſchen Pro⸗ 
tokollen niedergelegt wurde. In die Praxis 
überſetzt bedeutet es, daß die Mitglieder der 
Römer⸗Staatengruppe, um ſi fünftig vor 
cgenjeitigen Ueberraſchungen im Donautal zu 
ichern, darauf verzichten, politiſche Verhand⸗ 
lungen mit anderen Doraufanten über das 
ickſal des Donauraumes von der Art zu 


eit 
von Wien aus mit Prag und Paris 125 
Dagegen wird, um die ſpeziellen wirtſchaftlichen 
Bündniſſe der Staatengruppe nicht zu beein⸗ 
trächtigen, geſtattet, daß jeder einzelne der drei 
Staaten ohne Befragung der drei anderen Mit⸗ 
gliedsſtaaten mit anderen Donauländern wirt 


S e 
führen, wie das beiſpielsweiſe vor einiger 


ſchaftliche Abmachungen treffen kann, das aber, 
wie Peſast, freilich nicht kollektiv, ſondern bila⸗ 
teral. a 

Aus allen dieſen Abmachungen geht hervor, 


Erfolgen in Abeſſinien gelungen iſt, ſich Oeſter⸗ 


Gleichberechtigung anmelde 


ſo ſollen die 


Unterzei 


daß es Muſſolini ſetzt nach ſeinen militäriſchen 


lichkeit frei verhandelt und unterzeichnet wurde. 

Nicht genug hiermit. Wenn Deutſchland, wo⸗ 
zu es offenſichtlich berechtigt war, eine Aende⸗ 
rung des Locarno⸗Vertrages verlangte, ſo hätte 
der Vertragsweg hierzu offengeſtanden. Wenn 
Deutſchland, wozu es gleichfalls das Recht habe, 
behaupte, daß der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Vers 
trag mit dem Locarno⸗Vertrag unvereinbar 
ſei, jo wolle er in dieſer Hinſicht auf Artikel 3 
des Locarno Vertrages (Schiedsgericht) ver: 
weiſen. Deutſchland fei deshalb verpflichtet ge⸗ 
weſen, ſich dieſes Artikels zu bedienen. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung habe ſich bereit erklärt, vor 
das Haager Schiedsgericht zu gehen. Wenn die 
deutſche Regierung dieſes Gericht nicht für ge⸗ 
eignet halte, ſo wolle er ſie auf die Vergleichs⸗ 
kommiſſion des Locarno⸗Vertrages verweiſen. 


CCC ͤ mn 
Die römiſche „Mächte ⸗Gruppe“ 


Sinn und Inhalt der neuen Juſatzakte 


Von Ungarn her ber reich und Ungarn außenpolitiſch feſter zu ver⸗ 


heilen Als Gegenleiitung aber für die ſrraf⸗ 


ere politiſche Bindung auch Budapeſts an Roi 
hat allem An ei 1 4 8 
und Ungarn ſeine 1 che Unterſtützung zuge⸗ 
ſagt, für den Fall, daß dieſe beiden Staaten 
demnächſt einzeln in Genf ihre Forderung auf 

n. f 


Eifung der donauftage uur 
durch den Bölterbund 


Herriof über das Ergebnis der Beſprechungen 
in Rom. 


Paris, 27. März. Der frühere ge wir 
ſident Herriot befaßt ſich in der „Ere Nou⸗ 
belle mit dem Ergebnis der italieniſch⸗ 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Beſprechun in 

om. Er hält eine verſtärkte wirtſchaftliche 
und politiſche Zuſammenarbeit der drei Staa⸗ 
ten für ſicher, eine Zuſammenarbeit, die auch 
allen Nachbarſtaaten offen ſtehe. 


Die Ausweitung der römiſchen Protokolle 
fei aber reichlich ſchiedsrichterlicher Natur. 
Denn Oeſterreich wolle Ni Prag nähern, 
während Ungarn in den Mittelpunkt feiner 
Ueberlegungen die er Die 
Wiederaufrüſtung und die Gebietswiederher⸗ 
ſtellung ſtelle. Es könnten ſogar durchaus ent⸗ 
gegengeſetzte Tendenzen innerhalb des Drei⸗ 
eds Rom —Wien.—Budapeſt beſtehen. 


0 ei der Kleinen En- 
cleteate dosen aach Denticland. 


Er, Herriot, glaube aber nicht an die von 
dem tſchechoſlowakiſchen Miniſterpräſidenten 
Hodza empfohlenen Annäherungen mit den 

= are der römiſchen Protokolle. 
Man müſſe bezweifeln, daß Ungarn auf ſeine 
Sympathien u ar chland ver⸗ 
zichten werde. Die Kleine Entente ſei be⸗ 
reits beſorgt und laſſe ihren ſtändigen 
Rat 50 zuſammentreten. In der Tat 
werde die Kleine Entente in erſter Linie ge⸗ 
troffen. Italien, Oeſterreich und Ungarn woll⸗ 
ten hie mehr eine Gruppe darſtellen, mit einer 
ſtandigen Ausſichtnahme gegenſeitiger Be⸗ 
ratungen. Dieſe Gruppe werde in den Donau: 
„ gemeinſam handeln. 
„ Was man aber auch jagen möchte, tat⸗ 
ächlich habe dieſe Gruppe ſich gebildet, um 
die Kleine Entente mattzuſetzen, zum minde⸗ 
ſten aber um zu verſuchen, die Kleine Entente 
durch eine größere Kombination zu erſetzen. 

Abſchließend erklärte Herriot jedoch, daß 
5 ir) 0 m neee 

e Löſung der Donaufrage nur dur 
Völterbund glaube — falls dieſer fortbeitebe. 
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2. Verpflichtungen, 


Ei nzelpreis 20 gı 


eil-Milli- 


Poſtſcheckkonto in Polen: Poznan Nr. 207 915, 


fir. 74 


Aber die deutſche Regierung habe fih des Arti⸗ 
tels 3 des Locarno⸗Vertrages nicht bedient und 
ſtattdeſſen auf eigene Fauſt entſchieden, daß 
er franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt mit dem 
Locarno⸗Vertrag nicht vereinbar ſei, woraus 
Deutſchland das Recht für ſich herleite, den ge⸗ 
ſamten Locarno⸗Vertrag als nicht mehr be⸗ 
ſtehend zu betrachten. 


Eden kam ſodann auf die beſondere Stellung 
Belgiens zu ſprechen, das keinen Vertrag mit 
Sowjetrußland unterzeichnet habe, und an 
deſſen Grenze über die Hälfte der entmilitari« 
ſierten Zone entlanglaufe. 


Eden analyjierte darauf 
Englands Stellung zum Locarno⸗Vertrag, 


wobei er davon ausging, daß England kein 
detachierter Schiedsrichter ſei, ſondern im Gegen⸗ 
teil ein Garant des Vertrages, der durch fehr 
ſcharfe Verpflichtungen gebunden ſei. Die⸗ 
wolle er mit aller Deutlichkeit klar machen. 
„Ich will nicht der erſte Außenminiſter Eng⸗ 
lands fein, der die engliſche Unterſchrift ver⸗ 
leugnet“, aber in dieſer ſchwierigen Zeit ſei es 
Englands Hauptziel geweſen, eine friedliche und 
vereinbarte Regelung zu erzielen, wofür es ſich 
auf Artikel 7 des Locarno⸗Vertrages berufen 
könne. 

Mit ſehr ſchweren Verpflichtungen ſei deshalb 
England nach Paris gegangen. Dortſelbſt 
nahmen die franzöſiſche und belgiſche Regierung 
Len Standpunkt ein, daß fie nicht mit Deutſch⸗ 
land verhandeln könnten, bevor nicht etwas 


geſchehe, was die Aufrechterhaltung internatio- 


naler Verträge beweiſe Als England gefragt 
habe, wie dies geſchehen ſolle, hätten die Fran⸗ 
zoſen die Zurückziehung der deutſchen Truppen 
aus dem Rheinlande verlangt. Auf die weitere 
Anfrage Englands, was erfolgen ſolle, wenn 
Deutſchland ſich weigere, wurde die Antwort 
erteilt: daß die Truppenzurückziehung durch 
einen progreſſiven Druck beginne und durch 
finanzielle und wirtſchaftliche Maßnahmen er⸗ 
reicht werden müſſe. : 


England habe dieſe Auffaſſung nicht geteilt 
Obwohl es die Tatſache des Vertragsbruch⸗ 
nicht geleugnet habe, ſei England dafür ein⸗ 
getreten, den Vertragsweg zur Wiederherſtel⸗ 
lung des Vertrages zu wählen. Dies fei Eng 
lands Politik von der erſten Stunde der Kriſe 
an geweſen. Ein Wiederaufbau fei nicht mög ⸗ 
lich ohne geſunde Grundlagen, und dieſe Grund⸗ 
lagen ſeien nicht geſund, wenn auf ihnen ein 
Gebäude errichtet werde, das eines Tages das 
Schickſal ſeiner Vorgänger teile. 

Die eigentliche Crux ſei immer die gleiche 
geblieben: Wie könne das internationale Recht 
verbindlich gemacht werden? Wie könne die 
ſchwierige Interimsperiode vor Beginn der 
Verhandlungen überbrückt werden? Das Weiß⸗ 
buch habe drei Vorſchläge enthalten: Die An⸗ 
rufung des Haager Schiedsgerichtes, die Su 
pendierung der Befeſtigungen des Rheinlandes 
und die internationale Truppe. 


„Ich möchte es aber Har machen,“ rief Eden 
aus, „daß dieſe Vorſchläge Vorſchläge waren. 
Sie ſind kein Ultimatum und noch weniger ein 
Diktat. Wenn deshalb die Schwierigkeit in der 
Frage der internationalen Truppen beſteht, und 
wenn die deutſche Regierung ein konſtruktives 
Angebot als Erſatz machen kann, ſo iſt die eng⸗ 


liſche Regierung vollkommen bereit, an die übri⸗ 


gen Mächte heranzutreten und ſich um eine Ver⸗ 
einbarung hierüber zu bemühen. Ich möchte 
aber bemerken, daß ohne einen konſtruktiven 
deutſchen Beitrag die Aufgabe derer, deren ein⸗ 
ziges Ziel iſt, Verhandlungen zu beginnen, ge⸗ 
radezu unmöglich iſt.“ ; 

Eden behandelte hierauf das Weißbuch im 
einzelnen. Er wies darauf hin, daß die briti⸗ 


ichen Verpflichtungen nach dieſem Weißbuch 


dreierlei Art ſeien: } 


1. Verpflichtungen während der Uebergangs⸗ 
zeit 7 Beginn der eigentlichen Ver ⸗ 


Handlungen, 
die einen engliſchen Bei- 
trag für ein allgemeines Aebereinkommer 
darſtellten, und 5 
3. Verpflichtungen, die ſich auf den Fall be 
zögen, daß die Verhandlungen zuſammen⸗ 
brechen. 


> Pofener Tageblatt + 


Er wolle zunächſt die Verpflichtungen für die 
Aebergangsperiode erläutern. Dieſe ſeien dazu 
beitimmt, Frankreich und Belgien für den wäh⸗ 
rend dieſer Uebergangsperiode vorhandenen 
Verluſt an Sicherheit zu entſchädigen, der durch 
die Wiederbeſetzung der entmilitarifierten Zone 
entſtanden ſei. Die Verpflichtung ſei ſtreng be⸗ 
grenzt und klar umriſſen. 5 

Die Generalſtabsbeſprechungen bezögen ſich 

nur auf die Zwecke, die ſich aus dieſen Ver⸗ 

pflichtungen oder aus dem Locarnovertrag 
ergeben. 

Es handle ſich um rein techniſche Beſprechungen. 
Sie verwerteten in keiner Weiſe die politiſchen 
Verpflichtungen Englands, in keiner Weiſe, wie 
er ausdrücklich wiederhole. England werde 
darauf beſtehen, daß eine Feſtlegung dieſer Art 
entſcheidend ſein werde, ſobald die Beſprechun⸗ 
gen ſtattfinden. Das jei dahin zu verſtehen, 
daß dieſe Fühlungnahme keinerlei politiſche 
Verpflichtungen in ſich ſchließe oder irgend⸗ 
welche Verpflichtungen hinſichtlich der Vertei⸗ 
digung zwiſchen den beiden vertragſchließenden 
Parteien. 

Eden führte weiter aus, daß man 

hier unterſcheiden müſſe zwiſchen General⸗ 

ſtabsbeſprechungen für einen beſonderen 

und begrenzten Zweck, wie im vorliegenden 

Fall, und den Beſprechungen, die in den 

Jahren vor 1914 ſtattgefunden hätten. 
Die gegenwärtigen Verpflichtungen bezögen ſich 
nur auf Vorbereitungen für einen beſtimmten 
Fall. Eden wandte ſich hierauf gegen diejeni⸗ 
gen, die verlangten, daß ſich England von den 
Wirren Europas fernhalten ſolle. Es liege im 
Lebensintereſſe Englands, daß Frankreich und 
Belgien unverſehrt blieben, und daß keine feind- 
liche Streitmacht ihre Grenzen Überſchreite. 

Es ſei klar, daß die engliſchen Verypflich⸗ 
tungen ſich nur auf den Fall eines unpro⸗ 
vozierten Angriffes bezögen. 

Er hoffe jedoch, daß ſich dies niemals ereignen 
werde, um ſo mehr, als er Englands Stellung⸗ 
nahme klar umriſſen habe. England ſtehe feſt 
in ſeinen Verpflichtungen, die ſich aus der Völ⸗ 
lerbundſatzung ergäben. Aber es werde auch 
nicht ein Jota dieſen Verpflichtungen hinzu⸗ 
fügen mit Ausnahme derjenigen, die bereits im 

Locarnovertrag enthalten ſeien. 

Eden wandte ſich hierauf den Verpflichtungen 
zu. die Großbritannien zu übernehmen bereit 
it, um eine endgültige Regelung zu ſichern. Er 
bg hierbei den Friedensplan des Führers 
ſowie die Stellungnahme der anderen Mächte 
hierzu. Die gegenſeitigen Beiſtandspakte wür⸗ 
den allen Unterzeichnern von Locarno unter 
Einſchluß Deutſchlands offenſtehen. Sie wür⸗ 
den durch Gene ralſtabsbeſprechungen ergänzt 
merden, die jedoch den gleichen Beſchränkungen 
unterlägen, die er bereits angeführt habe. 
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Dann beichrieb Eden die Lage, die entſtehen 
würde, falls die Verhandlungen ſehlſchlagen 
ſollten. Er verteidigte die für dieſen Fall vor⸗ 
geſehenen Maßnahmen damit, daß er erklärte, 
die Länder, die zur Konferenz eingeladen wür⸗ 
den, dürfe man nicht ohne „Locarno“ oder etwas 
ähnliches laſſen, falls die Verhandlungen fehl⸗ 
ſchlügen. Das ſei eine Lage, für die man Vor⸗ 
ſorge hätte treffen müſſen. Er meinte, daß die 
im Weißbuch vorgeſehenen Beſtimmungen zu den 
Locarnoverpflichtungen nichts hinzugefügt hät⸗ 
ten außer dem Wort „gemeinſam“, das für 
Großbritannien beträchtliche Bedeutung habe. 

Von allen Vorſchlägen lege er denen die 
größte Bedeutung bei, die neue Verhandlungen 
ins Auge faßten. Das ſei das, was die britiſche 
Regierung zu erreichen wünſche. Wenn dies er⸗ 
reicht werden ſolle, müſſe man aber einen Bei⸗ 
trag von der deutſchen Regierung erhalten. Er 
verſichere dem Hauſe, daß Großbritannien die 
Befriedung ganz Europas vorſchwebe. Aber 
ſehr viel hänge von den Vorſchlägen ab, die 
der deutſche Reichskanzler Anfang nächſter 
Woche machen wolle. 

„Wir wiſſen,“ ſo erklärte Eden, „daß der 

Reichskanzler, der, wie ich glaube, die An⸗ 

ſtrengungen einzuſchätzen weiß, welche die 

britiſche Regierung gemacht hat, es ver⸗ 
ſtehen wird, mit wie großer Sorge Europa 
dieſe Vorſchläge erwartet. Er kann ſicher 
ſein, daß wir dieſe Vorſchläge unvoreinge⸗ 
nommen aufnehmen werden ſawie mit dem 
lebhaften Wunſch, das Beſte aus ihnen her⸗ 
auszuholen, um eine dauerhafte Befriedung 
Europas zu erzielen.“ 

Der engliſche Außenminiſter wies dann dar⸗ 
auf hin, daß das Tempo des gegenwärtigen 
internationalen Meinungsaustauſches vermin⸗ 
dert werden müſſe. Eine ruhigere Atmaſphäre 
jet für den Verſuch der Prüfung der kommen⸗ 
den neuen Vorſchläge erforderlich. 

Er habe nicht die Abſicht, ſo führte Eden zum 

Schluß aus, an die Fragen der Zukunft mit 

der Vorſtellung heranzugehen, daß er ent⸗ 

weder an Frankreich oder an Deutſchland 
gebunden jei. 

Frankreich wünſche er zu ſagen, daß England 
den Frieden nicht ſichern könne, wenn die fran⸗ 
zöſiſche Negierung nicht bereit ſei, unvorein⸗ 
genommen an die Fragen heranzugehen, die ſie 
von Dentſchland trennen. Deutſchland wünſche 
er zu jagen, wie könne man hoffen, mit irgend⸗ 
einer Ausſicht auf Erfolg in Verhandlungen ein⸗ 
zutreten, wenn es nicht bereit ſei, etwas zu tun, 
um die Beſorgniſſe Europas zu bejänitigen, die 
es hervorgerufen habe. 

Ein verſtärkter Völkerbund, ein geordnetes 

Europa, ein größeres Vertrauen, ſo daß ſich 

die Völter weniger auf Waffen und mehr 

auf Geſetze und Ordnung verließen, das ſeien 
die Ziele, die er zu erreichen wünſche. 


Die große außenpolitiſche Aus prache 


In der Ausſprache, die ſich an die Rede Edens 
anſchloß, ſprach zunächſt Dr. Dalton für die 
arbeiterparteiliche Oppoſition. Das Weißbuch, 
jo führte er aus, enthalte mehrere Geſichts⸗ 
punkte, die für die Arbeiterpartei völlig unan⸗ 
nehmbar ſeien. 

Der Vorſchlag, ausſchließlich auf deutſchem 

Boden eine gemiſchte britiſch⸗italieniſche 

Streitkraft unterzubringen, ſei ſo phan⸗ 

taſtiſch und ungeſund, daß man nur ſein 

Erſtaunen hierüber äußern könne. 

Auch den Vorſchlag hinſichtlich der Generalſtabs⸗ 
beſprechungen zwiſchen England, Frankreich, 
Belgien und Italien könne die Arbeiterpartei 
nicht annehmen. Es ſei der Eindruck erweckt 
worden, daß die britiſche Regierung ſich vom 
Völkerbund hinweg in ein engliſch⸗franzöſiſches 
Bündnis zu manöyrieren verſuche. 

Die öffentliche Meinung unterſcheide zwiſchen 
dem italieniſchen und deutſchen Fall. 
Aus den kürzlichen Ereigniſſen könne nur der 
Schluß gezogen werden, daß man durch den Völ⸗ 
terbund mit aller Tatkraft die Sühnepolitik 
gegen Italien fortſetzen müſſe, um dadurch das 
Kollektivſyſtem zu rechtfertigen. Außerdem 
müßten im Intereſſe einer echten kollektiven 


Sicherheit ſofort Schritte gegen jeden künftigen 


Angreifer unternommen werden. 


Lloyd George 

(unabhängiger Liberaler) befaßte ſich weit aus⸗ 
Jolend zunächſt mit dem Verſailſer Vertrag, von 
dem man gewußt habe, daß ein beträchtlicher 
Teil ſpäter würde revidiert werden müſſe. Da⸗ 
mals ſei beabſichtigt geweſen, von Zeit zu Zeit 
die Reparationsklauſel zu überprüfen. Das 
Gleiche gelte auch für die Grenzen, und der Ver⸗ 
trag enthielt gewiſſe Beſtimmungen in bezug auf 
die Mandate. Lloyd George äußerte hierauf 
ſeine Genugtuung über die Erklärung Edens, 
daß England die deutſchen Gegenvorſchläge 
prüfen werde. Es ſei nutzlos, wenn man dem 
Vertreter eines großen Landes, dem man eine 
gleichberechtigte Stellung zugeſichert habe, ledig⸗ 
lich geſtatte, auf einer Tagung der Mächte eine 
Erklärung zu verleſen und nicht die Möglichkeit 
gebe, an einer allgemeinen Ausſprache teilzu⸗ 
nehmen. 

Die Franzoſen ſeien im Gegenſatz zu den 

Engländern der Anſicht, daß ſie zum erſten 

Male eine Militärkonvention erlangt hät⸗ 

ten, die die britiſche Regierung verpflichte, 

falls die Verhandlungen ſcheiterten, Frank⸗ 

reich Hilſe zu leiſten, und daß dieſe Hilfe⸗ 


leiſtung die zwiſchen den Stäben zu erör⸗ 
ternden Maßnahmen ſein würden. 
Würden dieſe Maßnahmen lediglich bet einem 
Scheitern der Verhandlungen wirkſam oder 
träten ſie in Kraft, wenn eine nicht heraus⸗ 
geforderte Angriffshandlung vorliege? Er be⸗ 
dauere es, daß Eden zu der Militärionvention 
ſtehe, wie man ſie auch immer nenne. 
Zur Regierungsbank gewandt. erklärte 
der greiſe Staatsmann mit erhobener 
Stimme: „Ich warne das Unterhaus 
und das Land vor der Gefahr eines 
Militärpaktes, der im Jahre 1914 Ber- 
handlungen durchkreuzte und einen Krieg 
heraufbeſchwor, und der es wiederum 
tun wird, falls Sie ihn abſchließen. Eden 
ſagte: Es iſt nur Locarno. Das iſt ji 
der Fall. Es iſt dieſelbe Konvention, e 
mit zum Weltkriege beigetragen hat. 

Lloyd George ſagte hierauf, daß er Hitlers 
Vorgehen, das er als ſehr gewagt ſchilderte, 
nicht verteidige, aber Deutſchland ſei heraus⸗ 
gefordert geweſen. Zum Schluß erinnerte Lloyd 
George an das nichteingehaltene Abrüſtungs⸗ 
verſprechen der anderen Mächte. Er erinnerte 
Baldwin auch an ſeinen Schuldenvertrag mit 
Amerika, den England nicht einhalte, und ſchloß 
mit der Bemerkung, daß 

die Zeit der Neviſion vertraglicher 
Abmachungen gekommen 
ſei. 5 

Der lonſervative Sir Auſtin Chamberlain 
trug die von ihm erwartete ſcharfe Kritik an 
dem deutſchen Schritt vor. Seine Ausführun⸗ 
gen zeichneten ſich durch keinen neuen Gedanken 
aus. Dem deutſchen Angebot eines Bjährigen 
Friedens ſtellte Chamberlain den Kellogg ⸗Pakt 
gegenüber. Möglicherweiſe, jo erklärte er, werde 
Deutſchland ſein Verſprechen 25 Jahre lang ein⸗ 
halten, „aber gewiß nicht viel länger“. 

Der konſervative Abgeordnete Boot hy ſagte 
dem Haufe, daß Hitler „bluffe“ und daß Enge 
land hiergegen entſchieden Front machen müſſe. 

Der oppoſitionelle Price bezeichnete es als 
einen ſchlechten Scherz, an Italien heranzutre⸗ 
ten, um es zu veranlaljen, in das Rheinland 
Truppen zu entſenden. Das deutſche Vorgehen 
im Rheinland könne unter keinen Umſtänden 
mit dem italieniſchen Einmarſch in Abeffinien 
auf eine Stufe geſtellt werden. 

Im weiteren Verlauf der Unterhausanſprache 
führte der konſervative General Spears 
unter anderem aus. & 
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Das engliſche Volt mißbillige die Methode 

des deutſchen Vorgehens, begrüße aber die 

Wiederbeſetzung der Rheinlande als eine 

Nichtigſtellung des Verſailler Vertrages. 
Man ſolle Deutſchland gerecht behandeln, müſſe 
gleichzeitig aber „berechtigte“ (21) Befürchtun⸗ 
gen ſeiner Nachbarn berückſichtigen. i 

Der einzige Beweis (), den Deutſchland 

für ſeine Ehrlichkeit geben könne, wäre nach 

Anſicht des Redners der Abſchluß von Nicht⸗ 

angriffspakten mit allen Nachbarſtaaten 

Jeinſchließlich Sowjetrußland. 

Der oppoſitionelle Arbeiterparkeiler Kom⸗ 
mandant Fletcher erklärte, man müſſe auf⸗ 
hören, Deutſchland Angebote und Vorſchläge zu 
machen, die von einer Strafe begleitet jeien, 
die eine Annahme unmöglich machen. Das Ziel 
Englands jollte es ſein, das Gewirr der alten 
Verträge, in denen Deutſchlands Beſchwerden 
wurzeln, wegzuſchneiden. 

Churchill (konſervativ) dankte dem Außen⸗ 
miniſter für ſeine großartige Rede. Er erklärte 
dann, das nationalſozialiſtiſche Regime habe 
einen ungeheuren Triumph erlebt. Der Führer 
habe ſein Land emporgehoben — er (Churchill) 
zeuge ihm ſeine Anerkennung dafür — und ſei 
in der Lage geweſen, erneut einen großen Sieg 
zu erfechten. Redner polemiſierte dann gegen 
die letzten deutſchen Maßnahmen. die er als 
„ungeheuren Schlag“ (1!) gegen den Völkerbund 
und den Grundſatz des Rechts bezeichnen zu 
können glaubte. In dieſem Zuſammenhang 
wies er auch auf die deutſche Wiederaufrüſtung 
„als wirkliche Urſache der Furcht in Europa“ (N) 
hin, raffte ſich aber zu dem Eingeſtändnis auf, 
daß man Deutſchland keine Abmachungen auf⸗ 
erlegen würde „die wir Engländer uns nicht 
ſelbſt aufzuerlegen bereit wären“. 

Nach kurzen Ausführungen des Oppoſitions⸗ 
führers Attlee wurde die Ausſprache im 
Namen der Regierung von Schatzkanzler 
Chamberlain abgeſchloſſen. 

Der Miniſter führte aus, daß 

die Atmoſphäre durch die Ausſprache 
getlärt 
Die Völterbundſatzungen ſeien 


worden ſei. 


nach wie vor der Eckſtein der engliſchen Politit. 


Das Ziel dieſer Politik jet immer noch eine 
Welt, in der der Frieden durch kollektives Vor⸗ 
gehen erzielt werde. Wenn dieſe Welt zuſtande 
komme, dann ſeien keine Locarnoverträge oder 
andere örtliche und regionale Pakte mehr er⸗ 
forderlich. Jeder Mann müſſe jedoch erkennen, 
daß die kollektive Sicherheit noch nicht erreicht 
jet. In der Zwiſchenzeit müſſe der Völkerbund 
durch Abmachungen wie den Locarnovertrag 
geſtützt werden. 
Ger Pocarnonertrag jehe var, daß England 
nicht in Verpflichtungen hineingezogen wer⸗ 
den könne, die eine Folge der Abmachungen 
zwiſchen Frankreich und Sowjetrußland dar⸗ 
ſtellen würden. 
England wolle nicht zuſätzliche Verpflichtungen 


zu Locarno eingehen. Das bedeute aber nicht, 
daß es nicht den Abſchluß ähnlicher Abmachun⸗ 
gen durch ſolche Länder wünſche, die an der 
Unverſehrtheit der oſteuropäiſchen Grenzey 
intereſſiert ſeien. f 

Der Schatzkanzler wiederholte dann die 
Aeußerung in Genf, daß Englands Ziel eine 
dauernde Regelung ſei, daß aber, bevor Frank 
reich, Deutſchland, Belgien und England ſich an 
einen Verhandlungstiſch ſetzen könnten, etwas 
getan werden müſſe, um das Vertrauen wieder 
herzuſtellen, das durch das „gewaltſame Vor⸗ 
gehen Deutſchlands“ vollkommen erſchüttert 
worden jet, (11) Er behauptete, daß Deutſch⸗ 
land bisher keinerlei Beitrag für die Schaffung 
einer ſolchen Lage geleiſtet habe. Deutſchland 
habe Vorſchläge gemacht, aber es ſeien Vor⸗ 
ſchläge, die zu erörtern ſeien, „wenn wir uns 


um einen Tiſch ſetzen“, das iſt kein Beitrag. 


Den Beitrag, den wir wünſchen, iſt einer, der 
die anderen Länder überzeugen wird, daß 
Deutſchland mit dem wirklichen Wunſche kommt, 
eine befriedigende Regelung zu erzielen. 

Chamberlain ging hierauf auf die geplanten 
Generalſtabsbeſprechungen ein und ſagte in die⸗ 
ſem Zuſammenhang, der deutſche Kanzler habe 
erklärt, daß er gegenwärtig keine anderen als 
friedliche Abſichten hege. Er (Chamberlain) 
glaube, daß, wenn dies zutreffe, Deutſchland 
nichts von Beſprechungen zwiſchen den General⸗ 
ſtäben Englands, Frankreichs und Belgiens zu 
befürchten habe. 

Der in dem Locarno⸗Weißbuch enthaltene 

Brief an Frankreich und Belgien beziehe 

ſich auf die Lage, die entſtehe, wenn die 

Verhandlungen vollkommen ſcheitern. 

Man hoffe, daß die Umſtände, unter denen der 
Brief in Kraft treten würde, niemals zuſtande 
kommen mögen. Chamberlain ging dann auf 
die im Verlauf der Ausſprache geſtellte Frage 
ein, ob der Plan, die Fühlung zwiſchen den 
engliſchen und franzöſiſchen Generalſtäben her⸗ 
zuſtellen oder fortzuſetzen, irgendwelche Ver⸗ 
pflichtungen für England mit ſich bringe, zuſam⸗ 
men mit Frankreich „die Vertreibung der 
ſchen Truppen aus dem Rheinlande“ vorzuneh⸗ 
men. Chamberlain beantwortete dieſe Frage 
wie folgt: ö 

„Sicherlich nicht. Ganz beſtimmt nicht!“ 

Es handle ih um eine Sicherheitsgarantie, 
um eine Garantie gegen nichtherausgefor⸗ 
derten Angriff. 

Dies könne von niemanden dahin umgebogen 
werden, daß England unter irgendwelchen Um⸗ 
ſtänden verpflichtet wäre, zuſammen mit Frank⸗ 
reich in irgendein Land einzumarſchieren. 
Abſchließend erklärte Chamberlain: 
müſſen erkennen, daß der Völkerbund, wenn er 
als Wahrer des Weltfriedens wirken ſoll, viel 


Harere Ideen und viel beſtimmtere Abmachun⸗ 


gen unter feinen Mitgliedern haben muß.“ 
Hierauf wurde die Ausſprache ohne Vor⸗ 
nahme einer Abſtimmung abgeſchloſſen. 


An ein unbiegſames Recht gebunden a 


Die Londoner Preſſe zur Edenrede 


London, 27. März. Die Morgenblätter brin⸗ 
gen die geſtrige Unterhausausſprache mit der 
Rede Edens in einem ſelbſt für engliſche Ver⸗ 
hältniſſe ungewöhnlichen Ausmaß und Umfang. 
Sämtliche Blätter bemühen ſich, die außerordent⸗ 
lich ſchwierige Materie ihren Leſern klar zu 
machen. Die Leitartikel enthalten daher auch 
kaum viel mehr als Wiederholungen und Unter⸗ 
ſtreichungen ſolcher Punkte der Rede, die den 
Blättern als wichtig erſcheinen. \ 


„Times“ ſchreibt, Eden habe der britiſchen 
Oeffentlichkeit die beruhigenden Verſicherungen 
9210 5 die ſie Pa habe. Gegenüber Frank⸗ 
reich habe er klargeſtellt, daß das engliſche Volk 
für habt ſche Obſtruktionspolitit kein Verſtänd⸗ 
nis habe. Niemand könne mehr an den Ahſichten 
der engliſchen Regierung zweifeln. Deutſchland 

abe angeboten, wieder in das internationale 
Syſtem e de England wolle ſich dieſes 
Angebotes im Intereſſe des Friedens ſelbſt be⸗ 
dienen. Das fei das Ziel der Nation. Die eng⸗ 
liſche Regierung ſehe aber auch die Tatſache, 
daß die Tür, die ſie zu öffnen wünſche, ver⸗ 
ſchloſſen jet, und daß der Schlüſſel nicht 
völlig in ihrem Beſitz befinde. 

Die britiſche Politik ſei an den Wortlaut 

eines unbiegſamen Rechts gebunden. 

Sie müſſe ſich an das Geſetz halten, bis es durch 
ein beſſeres erſetzt Bi; Deutſchland müſſe 
die 17 erkennen. England verlange von 
Deutſchland die Einſicht, daß irgendeine deutsche 
8 nöti I um die Trümmer des alten 

an di zu beſeitigen, der einem neuen Ver⸗ 
trag, 1 mache, und daß Deutſchland nicht die 
einzige Macht ſein könne, die ſich weigere. Die 
anze öffentliche Meinung Englands ſtehe hinter 

den. Jede Gruppe im Hauſe habe ihn mit 
Beifall unterſtützt, als er irgendeinen „poſi⸗ 
tiven Beitrag“ von Berlin erbeten habe. 


Auch „Daily Telegraph“ ſtellt es ſo hin, als 
ob alles von deutſchen Zugeſtändniſſen abhinge 
und kritiſtert, daß nicht derartiges angeboten 
ſei. Das Blatt betont dann, daß England nicht 
ein Militärbündnis wünſche, ſondern eine Er⸗ 
weiterung der Friedensbült 11 Die geſtrige 
Ausſprache habe die Atmo äre geklärt. 


„Morning Poſt“ begrüßt beſonders, daß Eden 
ſich geweigert habe, eine briti de. Unterſchrift 
zu verleugnen. Man habe ſowohl in Frankreich 
als auch in Deutſchland Englands Abſichten in 
der Frage angesmeifeit, Die Schuld daran trüge 
der unvernünftige Teil der engliſchen Preſſe. 
Der Hauptwert der 3 n“ 
Ausführungen Edens über die britiſche Politit 
liege darin. daß er jeden Zweifel ein für alle 
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mal bejeitigt habe. Das fei ein unbezahlbarer 
Beitrag zur S des Friedens, Edens Politik 
ſcheint dem Blatt daher ſowohl klug wie frie 
densfördernd zu ſein. 8 

. da d ala 1 aus Edens — 

u. a., daß die deutſche Regierun geweige 
aben ſoll, auf Befeftigunngen ie 5 Rhein» 
andzone zu . Ziemlich auffallend be⸗ 
merkt das Blatt dazu, dies beweiſe einen 
„Geiſteszuſtand, der die Möglichkeit einer ver⸗ 
nünftigen Regelung in weiter Ferne liegen 
laſſe“. „News Chronicle“ verlangt dann mod, 
daß Sowjetrußland als Völkerbundmitglie 
ebenfalls mit in den politiſchen Kreis einge⸗ 
ogen werde. Edens Erklärung über feine all⸗ 
gemeine Politik ſei klar und gut geweſen. Eng⸗ 
land ſei weder auf Zrankreich noch auf Deutſ 
land, es ſei auf den Völkerbund feſtgelegt. 

Höchſt unzufrieden dagegen iſt der „Daily 
Herald“. Für alle Völterbundanhänger bedeute 
die Rede Edens eine tief Enttäuſchung. Die 
Se Edens ſeien nicht die der Arbeiter⸗ 
partei. Derartiges habe man Eden nicht zu⸗ 
46 75 Mit einigen Bemerkungen ſei er zu 

er alten Sog zurückgekehrt, zu den 

Auffaſſungen der Vorvölkerbundzeit. Eden habe 
ſich Baldwins Schlagwort ER 1 5 gemacht, daß 
Englands Grenzen am Rhein liegen. Er habe 
no. den Elementen im Foreign 117 0 
liert, die dieſes üble Problem erfunden hätten. 
Die Sorge der Regierung gelte nicht der Ver⸗ 
teidigung des wahren Friedens, ſonden der Ver⸗ 
teidigung Belgiens und Frankreichs. 

Zu den Unzufriedenen gehört auch „Daily 
Mail“. Man ihne Edens Rede im allgemeinen 
willkommen heißen, doch entbehre ſie eines ge⸗ 
wiſſen Wirklichkeitsſinns. 

Man vermiſſe die Feſtſtellung, daß die dri⸗ 

a öffentliche Meinung ſowohl die Ver⸗ 

träge von Verſailles wie von Locarno als 

toten Buchſtaben anſehe. 

Edens Sprache hinſichtlich der Verpflichtungen 
Englands aus dem arnovertrag ſei äußerſt 
unbeſtimmt geweſen. Sie werde das Land nicht 
zufriedenſtellen. das ſich vor allerlei Möglich⸗ 
leiten fürchte. Es beunruhige, wenn man er⸗ 
kläre, daß bei all dieſen Schlägen und Enttäu⸗ 
chungen die britiſche Politik noch immer auf 
53 Völkerbund und die Völkerbundmitgliedſchaft 
aue. 

„Daily Expreß“ faßt ſeinen Eindruck folgen⸗ 
dermaßen zuſammen: Der „Mann auf der 
Straße“ ſage ſich: „Es iſt mix gleich, ob Frank⸗ 
reich oder ob Deutſchland Locarno gebrochen 

at; ich werde auf keiner von beiden Seiten 
ämpfen!“ 


„Wir 5 


Sonnabend, 28. März 1936 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblaft — Ar. 73 


Geleille Aufnahme der Eden⸗Rede in Frankreich 


zarte, 27. März. Die Anterhausrede Edens 
findet in der Pariſer Morgenpreſſe eine durch⸗ 
aus geteilte Aufnahme von bedingungsloſer 
Anerkennung bis zur ſcharfen Kritik. 

Die Außenpolitikerin des Oeuvre“ findet 
die Rede ausgezeichnet. Die Franzoſen, ſo meint 
fie, hätten eine jo mutige Rede nicht zu erhoffen | 
gewagt. Am meiſten habe der Satz befriedigt, 
daß Deutſchland. wenn ihm die Vorſchläge des 
Weißbuchs über die in der Rheinzone zu tref⸗ 
fenden Maßnahmen nicht gefallen. andere ähn⸗ 
liche Vorſchläge liefern Tolle, 8 

Der „Matin“ ſchreibt, das alte England 
mache ſeinem Worte Ehre, das es Frankreich 
und Belgien gegeben habe. ; N 

Die radikal 14 e „Republique“ be⸗ 

ichnet Eden als mutig und loyal. Seine Rede 
ei die eines Staatsmannes geweſen, der Ver⸗ 
antwortung zu übernehmen wiſſe. An anderer 
Stelle meint das gleiche Blatt jedoch, daß Eden 
ern den Schiedsrichter ſpielen und zwiſchen 
Feutſchland und Frankreich das Gleichgewicht 
halten möchte. 0 

Pertinax hat im „Echo de Paris“ zwar 
im einzelnen manches an den Ausführungen 
Edens auszuſetzen, jo zum Beiſpiel daß er 
nicht eindeutig genug über die Anlage von Be⸗ 
feſtigungen in der Rheinlandzone ausgeſprochen 
habe, und daß er in der Frage der deutſ 


Gegenvorſchläge 1 überſtürzt handeln wolle, 
alſo wieder eine Verzögerung herbeiführe, da 
jeder Tag doch die alen Deutſchlands ſtärke. 
Im ganzen genommen und in Berückſichtigung 
der Stimmung in England und der Ohnmacht 
Ae ndet Pertinax die Rede jedoch 
ziemlich befriedigend. a 4 

e Jour“ erklärt jedoch eindeutig, daß er 
mit der Rede nicht zufrieden 17 Man könne 
aus der Rede nur die Schlußfolgerung ziehen, 
daß Frankreich auf ſich ſelbſt zählen und mit 
geeigneten Mitteln eine franzöſiſche Politik be⸗ 
treiben müſſe. Dann könne man mit ſeinen 
Freunden über Gleichheit reden, 

Dem „Journal“ genügt ein Satz, um alles 
vernichtet zu ſehen, was man vom Londoner 
Abkommen erwartet habe, nämlich, da Eng⸗ 
land keine Generalſtabsabkommen wolle wie 
vor 1914. Gerade dieſe Abkommen aber, ſchreibt 
das Blatt, hätten Frankreich 4914 gerettet, 

Der „Petit Pariſien“ meint zurüd- 
haltend, man dürfe dem, was gegenwärtig in 

ondon geſagt und geſchrieben werde, keine zu 
roße Bedeutung beilegen, denn ſo lange die 

erhandlungen liefen, enthielten alle Reden 
Beſtandteile von Manövern. h b 

„Ere Nouvelle“ urteilt, die Rede ſei 
ſtark in ihren Vorausſetzungen, aber ſchwach in 
ihren Schlußfolgerungen. 


Vollmachtengeſetz vom Sejm angenommen 


Der Sejm trat am Donnerstag zu einer Voll- 
ſitzung zuſammen, um über den Geſetzentwurf 
über die Vollmachten des Staatspräſidenten zu 
beraten. Der Abgeordnete Hutten⸗Czap⸗ 
fti brachte einen Abänderungsvorſchlag ein, 
nach dem die Aufnahme neuer Staatsverpflich⸗ 
tungen und die Erhöhung der Staatsſchulden 
von den Vollmachten ausgenommen ſein ſollten. 
Der Abgeordnete General Zeligowſki ſprach 
ſich gegen den Geſetzentwurf aus, da der Sejm 
nicht das Recht habe, ſich ſeiner Verantwortung 
zu entziehen. g 

Nach der Ausſprache nahm Miniſterpräſident 
Koscialtowſki das Wort und ſtellte feſt, daß die 
Regierung durch die Einbringung dieſes Geſetz⸗ 
entwurfes nicht beabſichtige, der Bevölkerung 
neue Laſten aufzubürden. Im Anſchluß daran 
wurde der Geſetzentwurf in zweiter und dritter 
Leſung in er Geſamtheit angenommen. 


Sitzung des ſchleſiſchen Sejms 


Der ſchleſiſche Sejm beriet in ſeiner Sitzung 
am Donnerstag über den Haushalt. Der Haus⸗ 
haltsplan wurde in Höhe von 71 Millionen St. 
angenommen. In der Ausſprache kam u. a. 
die Lage der polniſchen Bevölkerung in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien ſowie die Auflöſung der NS DA 
zur Sprache. 


eitwinow in Warſchau 


Anfang nächſter Woche wird der ruſſiſche 
Kommiſſar für Außenpolitit, Litwinow, von 
London kommend, auf der Durchreiſe einige 
Zeit in Warſchau verweilen. 


Rohſtoffverteilung 


Rüdtehr zur Politik der offenen Tür 


London, 26, März. Im engliſchen Oberhaus 
2 am Mittwoch eine bedeutſame Ausſprache 
über 

das Problem der Rohitoffverteilung. 
und in dieſem Zuſammenhang auch des Kolo⸗ 
nialbeſitzes ſtatt. Eingeleitet wurde die 
Ausſprache mit einer Rede des arbeiterpartei⸗ 
lichen Abgeordneten Lord Arnold. Es gebe 
ſchätzungsweiſe 25 verſchiedene Arten von lebens⸗ 
wichtigen Rohſtoffen, davon ſei das britiſche 
Reich in 18 Fällen ausreichend verſorgt. Der 
Redner ſtellte dem Zahlen der RNohſtoffverſor⸗ 
gung Deutſchlands, Japans und Italiens gegen⸗ 
über und trat für angemeſſene Anerkennung der 
„gerechten Forderungen“ dieſer unbefriedigten 
Nationen ein. Lord Arnold ſprach dann über 


die Abſatzſchwierigleiten der drei genannten 


em dem offenſichtlichen europäiſchen Wunſch nach | 


Länder. Deutſchland habe mit einer Bevölke⸗ 
dies von 67 Millionen eine induſtrielle Kraft, 
— 7 der meiſten übrigen Nationen über⸗ 
e aber die überſeeiſchen Länder würden in 
Ne A Maße geſchützt. Das britische 
rüdtegren zu der Polſtit der offenen Tür zu⸗ 
s Lord Lugard verlan 
21 ‚eine Politik der alle Tür. Er 15 
Inte 5 1 dem deutſchen Memoran⸗ 
' bruck gebrachte 
kolonialer Gleigberegtigung. 65 5 
deutſchen Friedensvor⸗ 
Verhandlungen bie⸗ 
daß die Kolonial⸗ 
werde. 


Redesdales be⸗ 
ſei zu hoffen, daß 


Der konſervative Lord 
tonte in ſeiner Rede, es 


Deutſchland einige ſeiner Kolonien urück⸗ 
gegeben würden. England habe mit Deutsch 
land keinerlei Streitigkeiten, und a 


ſoweit ein Haß gegen Deutſchland vorhan⸗ 
den jei, ſei er der Furcht entſprungen. 


Warum, jo fragte der Redner, ſollen wir uns 


|" Bintige Slraßenunruhen in 


Czenſtochau 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur berich⸗ 
tet, wurden in den letzten Tagen unter den Ar⸗ 
beitsloſen der Stadt CTzenſtochau kommuniſtiſche 
Tendenzen verbreitet. Von unverantwortlicher 
Seite hat man verſucht, durch Aufwieglung der 
Arbeitsloſen Zwiſchenfälle mit der Polizei zu 
veranlaſſen. 

So drang am Donnerstag eine Gruppe von 
dreizehn Arbeitsloſen, von anderen Unruhe 
ſtiftern unterſtützt, in das Büro des Arbeits⸗ 
fonds und des Arbeitsloſenkomites ein und 
demolierten es. Dabei fielen mehrere Schüſſe. 
Vier Poliziſten verſuchten, durch Schreckſchüſſe 
die Aufrührer zu zerſtreuen und forderten ſie 
auf, auseinanderzugehen. Die Menge nahm 
jedoch eine immer drohendere Haltung den 
Poliziſten gegenüber ein und bewarf ſie mit 
Steinen. Die Polizei war dadurch gezwungen, 
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Sechs 
Demonſtranten wurden dabei verletzt. Einem 
größeren Polizeiaufgebot gelang es, die Ruhe 
wiederherzuſtellen. Unter den Verletzten befin⸗ 

ch ein bekannter Kommuniſt, der als 
Rädelsführer gilt. Eine ſtrenge Unterfuchung 
iſt von der Behörde eingeleitet worden. 


Engliſche Miniſter bei Beck 


London, 26. März. In der polniſchen Bot⸗ 
ſchaft in London fand am Mittwoch ein Frühſtück 
ſtatt, an dem der polniſche Außenminiſter Beck 
und der Lordkanzler Hailſham und der Innen⸗ 
miniſter Sir John Simon teilnahmen. 


und Kolonialbeſitz 


— Lebhafte Anterhausausſprache 


einer Einkreiſung Deutſchlands beteiligen? Es 
ſei ihm unmöglich, die Geisteshaltung von Leu⸗ 
ten zu verſtehen, die ſich einbildeten, man könne 
unendlich lange auf einer großen Nation herum⸗ 
treten. 

Lord Redesdales fuhr fort, daß Deutſchland 
keine andere Wahl geblieben ſei, als aus dem 
Völkerbund auszutreten. Deutſchland habe ein 
Recht auf Gleichberechtigung, und es ſei nicht 
gewillt, dieſe Gleichberechtigung in homöopathi⸗ 
ſchen Doſen als beſondere Gunſt entgegenzu⸗ 
nehmen. Nach ſeiner Anſicht beſtehe kein Zwei⸗ 
fel, daß Deutſchland längſt die ihm zukommende 
Gleichberechtigung haben würde, wenn es von 
England abhänge. Aber aus Gründen, die er 
niemals verſtanden habe, ſcheine England ſeine 
Anweiſungen für dieſe Dinge aus dem Ausland 
zu erhalten. 
nationalſozialiſtiſchen Propaganda in England 
trage den Stempel ausländiſcher Einfuhr. So 
werde beiſpielsweiſe die Behandlung der Juden 
in gröblichſter Weiſe falſch dargeſtellt. Wenn 
man die engliſchen Zeitungen geleſen habe und 
ſich dann nach München oder Berlin begebe, ſo 
ſei der Anblick eines Juden das Letzte, was man 
erwarte. Tatſächlich aber ſei es überall voll 
von Juden. Man treffe fie in den Reſtaurants, 
in den Läden und Vergnügungsſtätten, kurzum 
überall, und niemand trete ihnen zu nahe, ſo⸗ 
lange ſie ſich anſtändig benehmen und den für 
ſie erlaſſenen Beſtimmungen entſprechen. J 

Sowiel mindeitens ſei ſicher, hob der Redner 

hervor, daß Hitler Deutſchland vor dem 

Volſchewismus bewahrt habe. Wenn für 

nichts anderes, ſo verdiene er für dieſes 

allein den tieſſten Dank nicht nur Deutſch⸗ 
lands und nicht nur Europas, ſondern der 
geſamten ziviliſierten Welt. 
In drei Jahren habe Hitler das deutſche Volk 
aus den Tieſen einer vollſtändigen Verzweif⸗ 
lung hervorgehoben und den Stolz und die 
Selbstachtung dieſes Volles wiederhergeſtellt. 
Könne irgend jemand Hitlers einwandfreie 


Ein gewaltiger Teil der anti⸗ 


Aufrichtigkeit oder ſeinen Wunſch bezweifeln, 
mit ſeinen Nachbarn in Frieden leben zu wollen? 

Der konſervative Lord Scarsdale ſagte, 
daß die Vorſchläge Lord Arnolds über einen 
freien Handelsverkehr eine Utopie ſeien. 


Der parlamentariſche Anterſtaatsfekretär für 
die Kolonien Lord Plymouth erklärte, daß 
die von Hoare abgegebene Verſicherung, daß 
nämlich England bereit jet, die Frage der Rohe 
ſtoffe allgemein zu erörtern, eine Verſicherung 
ſei, die die Regierung einhalten werde. Die 
gegenwärtige engliſche Regierung verfolge die 
Politik, alles in ihren Kräften ſtehende zu tun, 
um die den Welthandel hindernden Schranken 


abzubauen und den Strom des internationalen 


Handels in der ganzen Welt zu vergrößern. 
Die Bedingungen, unter denen die Frei⸗ 
handelstheorie in die Praxis verwandelt 
werden könne, ſeien zur Zeit jedoch nicht 

d vorhanden. 

Lord Plymouth ſprach dann über die Handels⸗ 

abmachungen Englands mit verſchiedenen aus⸗ 

ländiſchen Staaten. Zweiſeitige Verhandlungen 
hätten zu Erfolg geführt in Fällen, wo mehr⸗ 
ſeitige Verhandlungen ausſichtslos geweſen 
ſeien. Einer der Punkte in dem Schriftſtück, 
das Botſchafter v. Ribbentrop am Dienstag 
dem Außenminiſter überreichte, habe folgenden 
Sinn gehabt: Deutſchland wünſche einen wich⸗ 
tigen Friedensbeitrag zu liefern, aber Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen ſeien zwecklos, ſolange 
nicht bedingungsloſe und dauernde Sicherheit 
vorhanden ſei. Die engliſche Regierung ſelbſt 
ſei durchaus gewillt, mit anderen Staaten zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, um einen befriedigenderen 
wirtſchaftlichen Zuſtand in der Welt herbeizu⸗ 
führen. Anter den gegenwärtigen Umſtänden 
ſei es jedoch für England nicht möglich, irgend⸗ 
ein einſeitiges Vorgehen einzuſchlagen, das ein 
nützliches Ergebnis haben würde. Das ſei die 

Antwort auf die Frage, welche weiteren 

Schritte ergreifen würden, um der Erklärung 

Hoares nachzukommen. 

Der Redner fuhr fort: Das, was Deutſchland, 
Italien und Japan wünſchten, ſeien nicht gleiche 
Gelegenheiten, ſondern vielmehr ausſchließlich 
Gelegenheiten in gewiſſen beſtimmten Gebieten. 
Japan und Italien hätten den Außenhandel 
dem Aufbau ihrer Rüſtungen untergeordnet. 
Alle drei Nationen könnten ſämtliche Rohſtoffe 
haben, die ſie von engliſchen Kolonien wün⸗ 
ſchen, wenn ſie bereit wären, dafür zu zah⸗ 
len. (1) Die grundlegende Notwendigkeit be⸗ 
ſtehe darin, die Deviſen⸗ und Währungsſchwie⸗ 
rigkeiten in der Welt zu löſen. 

Ip 


Suſpendiert nicht aufgelöſt 


Wir berichteten in unſerer lg Sarg vom 
Donnerstag, daß die Ortsgruppen der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung in Rawitſch und Bojanowo 
aufgelöſt worden ſeien. Es handelt ſich aber 
nicht um eine Auflöſung, ſondern um eine 
Sujpendierung, die von den erſtinſtanzlichen 
Behörden beſtätigt werden muß. a 


am Rundfunk hört das deutſche 
Volk am 27. und 28. den Führer 


Berlin. 26. HE Der Wahlkampf erreicht 
am Freitag und Sonnabend feinen Höhepunkt 
mit den Reden des Führers in Eſſen und Köln. 
Mit dem freien Rheinland nimmt durch den 
Rundfunk das ganze deutſche Volk an den feier⸗ 
Men Kundgebungen teil, j 
r geſamte Verlauf der Eſſener K bung 

am 27. März wird von 15.20 bis etwa 17 Uhr 
über alle Reichsſender übertragen. Die Sen⸗ 
dung beginnt mit einem Bericht von der % 0 
des Führers durch Eſſen. Um 15.45 Uhr wird 
das Kommando „Hi i 
Gaue getragen. Ei 
in den um 16 Uhr die Sirenen der Kruppwerke 
5 die eine Minute lang den Beginn des 
roßen iedensappells des 3 ankün⸗ 
igen. nn ſpricht Adolf Hitler. Ru der 
Uebertragung iſt vorausſichtlich um 17 hr. 

Die große Rede des Führers wird dann, 
ebenfalls über alle deutſchen Sender, anſchließend 
in der Zeit von 20—21 Uhr wiederholt. Der 
Reichsſender Saarbrücken Being Biete Wieder: 
3 außerdem noch am Sonnabend, dem 
28. März, in der Zeit von 13.30 bis 14.30 Uhr. 


1 5 ———— — — — 


1 de 
1 Niaerich ſällegt dic dn. 


[Tukan-Seife 


ist und bleibt die sparsamste 
und somit billigste 


[Waschseife 


Sonnabend, 28. März, iſt der „Deutſche Volks⸗ 
tag für Ehre, Freiheit und Fed. Von 10 
bis 16.30 Ahr überträgt der deutſche Rundfunk 
den Empfang der rheiniſchen Stände im Kölner 
Gürzenich durch den Fühter als Reichsſendung. 

Um 19.50 Uhr läuten die Glocken des Kölner 
Doms den Friedensappell des 9 5 ein, des 
um 20 Uhr von den Meſſehallen in Köln bes 
ginnt und mit dem altniederländiſchen Dank⸗ 
gebet abſchließt. Dauer der Kundgebung, di⸗ 
als Reichsſendung erſcheint, iſt etwa 22 % 


Der franzoſiſche Botjchafter 
bei Mufolini _ 


Paris, 27. März. In der Unterredung, die 
Muſſolini am Donnerstag mit dem franzöſi⸗ 
Wan Botſchafter hatte, wird dem „Jour“ aus 

om gemeldet, der italieniſche Staatschef habe 
Frankreich von dem Ergebnis des Beſuches 
der ungariſchen und öſterreichiſchen Staat” 
männer in Kenntnis ſetzen wollen. 


Die Beſchießung einer britiſchen 
Rotekreuzſtation in Abeſſinien 


London, 25. März. Außenminiſter Eden kam 
am Mittwoch im Anterhaus auf die kürzlich er⸗ 
folgte Beſchießung eines britiſchen Verband. 
platzes in Abeſſinien durch italieniſche Flug⸗ 
zeuge zu ſprechen. Eden erklärte, obwohl er noch 
auf den Bericht des zuſtändigen Offiziers warte, 
habe er ſich bereits auf Grund der in ſeinem 
Beſitz befindlichen Unterlagen genötigt geleben, 
der itglieniſchen Regierung mitzuteilen, daß die 
britiſche Regierung ſich außerſtande ſehe, die 
itulieniſche Antwort auf die engliſchen Bon 
ſtellungen als in irgendeiner Weiſe befriedigend 
anzuſehen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Wir weiſen auf das Stammbuch „Blut und 
Boden“ hin. das in den Geſchäftsſtellen zum 
Preiſe von 0,40 erhältlich iſt. 


O.⸗G. pre 29. März, 3 Uhr: Voltsdeutice 
undgebung im r wee 8 anſchl. 
um 6% Uhr: „Der verlorene Sohn“. 
O.⸗G. Wilke: 29. März, 3 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
5 mit Gäſten bei Bruno Bartos. 


OG.⸗Obornik: 31. März, 8 Ahr: Kam.⸗Abend 


(Die ganze Gefolgſchaft.) f 


Die Werbefahrt der Zeppeline 


Suftiiffe flogen dann in Richtung Königsberg 
weiter. f 


Königsberg, 27, März. Am 6,25 Uhr tra 
über der Stadt Tilſit LZ 129 ( e . 
Es wurde ſtürmiſch von der evölkerung be⸗ 
grüßt, Der Lautſprecher des Luftſchiffes ver⸗ 
ündete die Wahlparole. Hakenkreuzfähnchen 
wurden abgeworfen. 


Das Luftſchiff flog bis an die Memelgrenze. 
Es kehrte dann in einer 2 — Schleife zurück 
und verſchwand in Abweftit er Richtung nach 
K 115 In 5 bee wurde das Luft⸗ 

r geſichtet. 1 7,10 

hr nach Inſterburg weiter. e 


Anterdeſſen war „Graf Zeppelin“ um 6,25 Uhr, 
aus Weſten kommend, üder Königsberg einge⸗ 
en. Nicht Luftſ 60 n die RD. 'n 

ung auf Inſterburg zu. In Inſter⸗ 
775 traf um 700 Uhr K | 
n. 0 


Nach einer Schleife über der Stadt verſchwand 
das Luftſchiff in Richtung e e um nach 
wenigen Minuten noch einmal, diesmal au 
ſammen mti 23 129 (Hindenburg), über Inſter⸗ 
burg zu erſcheinen. e 

Be id iffe kreuzten über der Sta 
warfen An e ab. Die 


zunächſt „Graf Zeppelin“ 


Am 8,10 Ahr verkündete in Königsberg 
dumpfes Brauſen in der Luft das Nahen der 
beiden Zeppelinluftſchiffe. Flugzeuge waren ** 
ihrem Empfang au lie Um 8,15 Uhr 
überflogen dann die Luftſchiffe das Stadtinnere. 
Die Straßen füllten ſich mit Menſchen, dia 
winkten. Aus den Schulen ſtrömten die Kinder 
ins Freie. Majeſtätiſch 1 die ſilbergrauen 
Schiffe im Sonnenglanz über der Stadt dahin. 
23 129 (Hindenburg) warf auch über Kön!gs⸗ 
berg eine Hakenkreuzfahne ab. während „Gral 
Zeppelin“ einen Regen grüner Wahl⸗Erinne⸗ 
tungszettel niedergehen ließ. Aus dem Laute 

recher des Rieſenluftſchiffes tönten die erniten 

ohnungen zur Wahl. ach einer weiten 
Schleife verſchwanden die Luftſchiffe blinkend 
und ſchimmernd im rag r Morgenſonne in 
ſüdlicher Richtung auf Allenſtein und das 
Tannenberg ⸗Nationaldenkmal in Hohenſtein. 

ier wird das ſtolze Schiff, das den Namen des 
Generalfeldmarſchalf von Hindenburg trägt. 
auf das ſteinerne Monument herabgrüßen, in 
dem der große Feldherr ruht. 


| Poſener Tageblatt = 8 | 


Bom Olympiſchen Dorf Nan be eee nn re aus der Wejemedidett 
Halle der Nationen für die Länderattahes un 
dem Beſucherreſtaurant; das Wirtſchaftsgebäude „%%% 8 


{ 5 3 it 38 Speilefä d ebenſo viel Küchen, in Jun mädchenkreits. Dienstag, 5 Uhr: Paſſionsandacht. 
Der Kommandant des Olympiſchen Dorfes, Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jede nachfolgende m sell älen un ; Nationalkoſt — Uhr: Poſaunenſtunde. 

W. Fürſtner, hat fi zur Anlage des mo- | Nation die Lehren aus den vergangenen Spielen | denten leber. annſchaft ihre Nation. ae. Kofſchin. Sonntag, 29. 8., 10 Uhr: Kinbergottesdienf. 
. Horses 825 Welt wie folgt geäußert: | Zieht, und jo hat Deutſchland Be der . reitet wird; das Hindenburg⸗ Haus mit | 10%, Uhr: Seſegottesdien. Mittwoch, 3 Uhr: Baſſtons⸗ 


5 200 8 R 5 Trainingsſälen, dem Behandlungsſaal für die andacht. 4 Ahr: Frauenhilfe. 8 Uhr: Jugendſtunde. 
Wer jemals Burg märkiſchen Sand über das As en rt 5 e ausländiichen Aerzte ar dem großen Worfühs | Csenhauien. Sonntag, 29. 3, 8 Uhr: Preblgtgottesbien. 
Reichsſportfeld geſtapft iſt oder auf dem 3 50 e Ka bie 1 ee rungsſaal für Kino und Theater und Varieté; enn Sonntag 2 ele enten e 8 Uhr: 
hiſtoriſchen Gelände von Döberitz begeiftert | gung 8 ven Teilnehmer | endlich die Schwimmhalle, die Sporthalle und | eltesdienk. 7.0 Mar: 75 . en. BE 

ung. 


und gelegt. Auf Anordnung des Führers kam die | das Aer tehaus, in dem ſogar die Jahnar 0 ofaunenbie| 
1 so 2 h ; : zt⸗ [woch, 3 Uhr: Frauenhilfe. 8 Ahr: Jugendder 
überwältigt von dem Wachſen eines bebeut⸗ deutſche Wehrmacht dem Organiſations⸗ 18 170 27 > 
ſamen Stückes . Vorarbeit komitee für die XI. Olympiſchen Spiele zu Hilfe ſtation nicht vergeſſen iſt. Ein Ehrendienſt von | Donnerstag, 5 Uhr: Paſſionsandacht 


150 jungen Sportlern a ſteht für alle be- | _NRetietnice, Sonntag, 10 uhr: Gottesbienk und Werbung 
geſranden hat, der weiß um die 3 aft, eines geeigneten Geländes und den Bau des ſonderen Aufgaben zur Verfügung. Das Poſt⸗ für die Kinderhilfe Dienstag, 4 Uhr: Paſſtonsandacht. 


1 N — 1 . 7 9 itag, 4 Uhr: Naſſionsandacht in Golenhofen. 

t D d ie XI. 5 18 amt mit den zwei Zentralen für 550 Anſchlüſſe pi g 5 
ee Se braten kenn Aufgaben meiftern Sn e ar entſpricht den Anforderungen des . 1 be: Onlesbient. e d Ne 
wird, der weiß, wie ſich das ganze deutſche Volk lichen Teilnehmer werden nal Organiſations⸗ Dorfes der Welt. ige (Gemeindeverfammiung). Donnerstag, 7 Uhr: 


innerlich darauf vorbereitet, bie | fomitee in dem Kamerad PPP. onen e a 5 : 
Vertreter von 49 Nationen auf deutſchem Boden 307 dem Reichssportfeld Melee 1 Be Sontop. Sonntag, 29. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesbierk. 


und nahm ihm die Sorge um die Beſchaffung 


8, 
zu empfangen und ihnen voll Stolz ſein neues, Wenn im Juli die Sportjugend der Welt, ab- Kirchliche Nachrichten Fe Deerelad, 2. 35, gel 71/5 Ube: Nees e 


f 


ewig ſchönes Vaterland zu zeigen. ſeits vom Lärm der Viermillionenſtadt auf dem Mittwoch, 1. 4 nahm. 7, ue: Ballionsondadt.  Dreitag, 
Auf dem Reichsſportfeld dröhnt hart und | 550000 Quadratmeter umfaſſenden Gelände des Kiechenlellette Souutag, ben 22. März, für bie Kinder 8 e 

nüchtern das Hämmern unverdroſſener Tag⸗ und | Olympiſchen Dorfes bei Döberitz ihre Quartiere | #ottesbientarbeit in unlerem Gebiet. Kontolewe. Sonntag, 29. 3, Nachm. 2 Ahr: Peedigt 

Nachtarbeit; fie gilt der endgültigen Fertig- bezieht, wird fie bei der ſportfreudigen Ein⸗ 5 east . Gonntag, 20. a norm, ID UST: Gocnanten. | gottesbienf. i 

ſtellung des gewaltigften und modernſten Sta⸗ Voraus . . Sonntag, 2. 3, 9 Uhr: Rinbergoitesbienk, 

dions der Welt. 14 Kilometer davon entfernt, orausſetzungen und Wünſchen entiprehende | vormittags 9 Uhr: Sigung der altiven rauenzil eh 1015 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

unweit Döberitz, künden umfangreiche Bauten | Wohnſtätte vorfinden, eine Wohnſtätte, die jedem St. Pekeitirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag 10.15 Tremeſſen. Sonntag, 29. 3., 9.0 Uhr: K . 

, v Im Yntsimmer d übe: Kalone- 

aller Weit, Diele Oomph Dort mid | Bälle e mrs d Fefe In ber Alte. | ene. deen 3: 3, 1 he: gegen- 

5 3 5 r: 6. Paſſionsanda rche. u. Sonntag, 9. g., 5 

ein ewiges Denkmal e e n ep e 75 5 Sage 1 — u Donnerstag abend I. he Ut der Kisten. Ale, nadmiktags Gotieodienft in Ken, Sleieſen. Wit 

Begeiiterung, die Deutſchlands Wehrmacht den Baumbeitand, ein Wild- und Bogelparabies CCC TTT). v 

vlympiſchen Gedanken entgegenbringt. ein Gelände voller Abwechflung und froher mad. 1 JJC a anſchließend 8 der Konfitmanhenunierriöt em 
Bei allen früheren Olympiſchen Spielen bes Ueberraſchungen, N unbe, „ : Pas- | Dienstag, 90. 3., aus. 

reitete die Unterbringung der Wettkämpfer, die | nur 15 Minuten vom Reichsſportfeld entfernt, Et — eh 20 3, nachm. 5 Uhr: Gottes⸗ Duſchnik. Sonntag, 29. 10 Uhr: Leſegottesdienſt 


3. . 
1 Best h 5 „ Anſchl. Kindergottesdienſt. Mittwoch, 1. 4., 3 Uhr: Paſ⸗ 

Ki . zuſammenkamen, erhebliche das iſt der Rahmen des Olympiſchen Dorfes | kumlerihung der W März, vorm. 10 Uhr: Bor,] french dach. 

Schwierigkeiten. Zwar wurden ſchon im klaſſi⸗ 1936. — Moraslo. Sonntag, . März, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ Kuſchlin. Sonntag, 22. 3., 9 Uhr: vis und Abend- 

ſchen Olympia die Athleten einen Monat vor Obwohl bei der Anordnung der 140 Wohn⸗ | dienft. Hammer. e a = 2 5 a Be 

Beginn der Spiele in geheiligtem Bezirk zu ge- | päufer, von denen jedes den Namen einer Lan. enen, ne e deere Montag, | merstag, 2 4, 7 Uhr: Kalionsandadt. 


meinſamer letzter Vorbereitung von der Oeffent⸗ deutſchen Stadt trägt, die Bedürfniſſe der Na⸗ : Ki de. Mitt 8 Uhr: ndacht. ' 9% 10 Uhr: te» 
bahn abgefölojien, aber erit ce, Angeles | Klonen eneochenk 10 "Betradt pere. m murben , AL Ihe: Aiheraptiehten  Macchaufe.> Dan, 
Mat re 65 e | 1932 diefe | it trotzdem die größte Rückſicht auf fire. af. rate 2. 2 5 sr ‚Ihr: re merstag, 2. 12 Be une: 9 ng RE SER 
g 2 N H teitag, abends r: 0 „ 20. .. 1 5 
Form Wieder nur 5 Sone wee Fal Pieſes Dau mb € fr and und Land j ch a f ts ch a: Bidet se g 3 herzlich r gottesdienst. 
’ at biefes | ratter genommen worden. Der im Walde Samter. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Jngendſtunde. Lubnen. 


gemeinſame Wohnen det Athleten vieler Völker 
im Olympiſchen Dorf Erf den Baldwin⸗Hügeln 
viel zum gewaltigen Erfolg von Los Angeles 


* i nner. tag, 4 10 
legene Teich von 6000 Quadratmeter Grund⸗ en e Bo ae Sit, 8 um: Jerzytowo. Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. Lupnan. 
läche mit der Sauna, dem unentbehrlichen | Bibelbeſorechung. 5 Uhr: Bofaunenübungse Wreſchen. Sonntag, 29. 3, 9 Uhr: Prebigtgottesbienk. 
ampfbad der Finnen der Sportplatz mit gde nagen dect. Tonntag, 4 10% Uhr: Rindergoitesbienit. 


lle. 

7 1 2 röh⸗ 8 . 
beigetragen. der Aſchenbahn, die Baſtion zum Einnehmen B Ze nie erg San ee 2 . eee e 

Hier erlebten die Olympia ⸗ Kämpfer am von Getränken, der Birkenring für die Dorf- lung. Donnerstag, 7 Uhr? Jugendgruppe. Ken, Tedlenburg. Sonntag, 2. ., 2 Uhr: Rindergoiten 

ſtärlſten das große Gemeinſame des Feſtes. Muſikkapelles und all die anderen Einrichtungen Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 8 dienſt. ; i 
Das Dorf lag 20 Minuten Autobusfahrt non | unterſtreichen den Reiz der dörflichen Umgebung. dient. Derfende Awo ebe etz: Peſttensandact. . Kewitſc. Sonntag, Mien Nahe m: Slade. 
den Hauptkampfſtätten entfernt, außerhalb der So it das Olympiſche Dorf Kroteihin. e de 3., 10 Uhr: otieshienf. Des Die. i Nenne Sc and erzielte ers 
Stadt, in der freien Natur, und umſchloß rund der größte, wunderbarſte Naturpark, der r . Männer. Mittweh, abenbe 8 Ei: 
500 kleine Wohnhäuschen mit je zwei Zimmern jemals für den Sport geſchaffen wurde. „ Vaptifenge melde. Sonntag, 28. 3, Perein junger Mädchen. Donnerstag, abends 6 Abe: Pa 
und je zwei Betten. Dazu für jede Nation Außer den Wohnhäuſern find noch mehrere | vorm. 10 Uhr: Predigt. Naber. une pr: Kindergottes: fonsandachi. 


Küche und Speijejaal, Empfangsräume, Post, Großbauten vorhanden. Das Eingangs⸗ | Pune, Fam an 6 Abe abends: Zihelftunde. Meile: | 4 eg ene Men : en: 
Wäſcherei, Büros und Schwitzbäder. gebäube mit Kaufläden, Zoll, Bolt der Hiliale Nahe. 1 iber Fdig. ebenen. ate abends 8 Uhr: Bißelkunde 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 29. März bis %. April 1936 


{ orgefang. 17.15: Schallpt. 18.10-18.30: Franz. Lieder. Schellenberg. 17.50: Programm, Wetter, landwirtſchaftlicher 15.15: Kinderliederſingen. 15.8: Chriſtel Cranz del Jung 

. Sonntag S . 19.45— 20: Aitueles. 20.10: eiche Muſik. eher 18: Unteth.⸗Konz. 19.30: Da ftaunt der Laie. mädeln. 16: Muſik am Nachmittag. 17.50: Abenteuer und 

an. 12.1514: Muſikaliſche Matince. 14.3515: | 20.45: Nachrichten. 21: Poln. Muſik. 22—22.45: Leichte : Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der jungen Erlebniſſe. 18.10: Klaviertrios. 19: Und jetzt 5 zir 

Leichte Muſik. 16.15: Chanſons. 16.40: Aktuelles. 16.50: | Muſik. 23.65: Tanz (Schallplatten). { Nation. 20.45: Unterhalt.-Ronz, 22; Nachrichten. 22.30: | abend! 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln! 20: Nern⸗ 

Anterhaltungskonzert. 17.10: Orcheſterkonzert. 18.15: Hör⸗ 3 “ Rahtmufit und Tanz. 23.2524: Bläſermuſil. ſpruch, Nachr. 2.10: Für jeden etwas! 2: Wetter, Nach- 

spiel. 19: Nachrichten. 20: Orcheſterkonzert. 29.45: Aus Königswuſterbauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. I nichten, Sport; anſchl. ee 2.80: Eine kleine 

den Werken des Marſchalls * 20.50: Nachrichten. 10.45: Fröhlicher Kindergarten. 1115: Deutſcher Seewetter⸗ Königsberg. 6.03: Wetter, Gumnaftil. 6.30: Konzert. 33 Nachtmuſik. 23.45: Seewetterbericht. A: Wir Pitten zum 
21—21.30: Heitere Sendung. : Anterhaltungskonzert. bericht. 11.30: Eine Spinnitube vor dreißig Jahren. 11.40: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaftif für die Frau. Tanz! 3 


Seidenbau im Kleintierhof. 12: Muſik zum Mittag. 13.45: 8.40: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 10.45: Wetter. 11.05: 1 1 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Mutter und Kind. 11305 Der Pflanzenſchutz im Frühjahr. Breslau. 5: Frühmuſik. 5.0: Für den Bauern: Wetter. ; 
Börſe, Programm. 15.15: Frauen am Webſtuhl. 15.457 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programms 62 Morgenlied, Morgenſpruch, Gomnaſtik. 6.30: Konzert. 72: 
gernbert Menzel Heft aus ſeinem neuen Roman „Die vorſchau, Nachrichten. 13.15: eg 14: Nachr. 14.15: Nachrichten. 8: . 8.0: Konzert. 9.30: 
kräuterbauern“, 16: Muhl am Nachmittag. 17.50: Sport Aus ben Zeitichriften des Monats März. 14.30: Auch kleine ter. Anſchl. Chronik des Tages. 11.80: 
der Jugend. 18: Feuchtfröhliche Lieder. 18.20: Pylitiſche Dinge können uns entzücken. 15.10: raktiſche Winke. Waſſerſtand. 12: Hörer t euch ein, 


ſik. 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: . 7 
orgenfeier. 
„Gedichte von Hein- 
tich Anacker. 11.15: ee Seewetterbericht. 11.30: 


eitüngsſchan des Hrahtloſen Bienſtes. 18.40: Iwiſchenpro⸗ 15.20: Unfere Jungmädel. 15.45: Unterh.⸗Muſik. 16.30: Hun⸗ rankfurt a. Main. 13: l. Wetter, R 
9 1755 Und u 100 Feierabend! 19.45: 0 dert und 25 Nissigel 17.05: Reitfport, 17.30: Oſtpreußi⸗ achrichten. Börſe, Glückwünſche. 14.20 Muft liſche 145 
echo. 19.55: Die Ahnentafel. 20: Kernſpruch. Anſchl. Wet⸗ ve: Monatskalender. 17.50: Landw. Preisberichte. 18: | weil. 15.10: Männer um Bismarck. 15.30: Neue itelie: 7 
ter, Nachrichten. 29.10: Bunter Reigen. 22: Wetter, Nach⸗ pril — April. 18.50: Heimatdienſt. 19: Das Boxhorn. 20: Cellomuſik. 15.50: Etwas zum Nachdenken. 16.10: Kletuaz 2 
richten, Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deut: | Nachr. 20.15. Stunde ber ea Nation. 20.45: Lachender „ 16.0: Wie 1 J Be 
e 


Air 


ſcher Geemeiterberiht. 23: Wir bitten zum Tanz! April. 22: Nachr. 22.20 nk. 22.35: Ein unpolitiſches 16.45: Altſein it kein Verdient. : Muſilal. 0 
p 2 g 17.50: Der Zeitfunk berichtet. 17.50: Na 3 18: 
r . um en 19: tolle Weiſen auf 8058 8 19. G: 
as wirtſchaftliche Antlitz Schmiedebergs. Kurzbe 
Donnerstag vom Tage. 2 2 NE jeden etwas. A: Konzert. 5 


Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.90: Wetter. 6: Mor⸗ 
genlied, Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. Einlage. 
7: Nachrichten 8 30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter. 


Demern und im Sprichwort. 12: Mufik am 8. f 14: Chronik des Tages, 11.90: eit, Wetter, Waſſerſtand. 
u . „ „ 


ichten. 
ng. 11.45: Ginige m Warſchan. 12: Fanfaren. 12.15: Konzert. 13--13.10: gg a 


Nachr. 14: Nachr.] Börſe, Glückwünſche. 14.20: Muftlal. 


chtige Futterpflanzen. 12: Konzert. 13: 
4 5 N Schallplatten. 15.15: Nachr. 15.0—16: Salonmuſik (Schall Königsberg. 6.03: Wetter, Gumnaftil. 6.0: Konzert. 7; 
VCC e , . ̃ ü.. . 
55 a Ti im Zeſiſchriften 15.90: Kinberfünt. 16: Vom Reichtum der | Opernmufi, 17.50: Wttuelles. 18.16.30: Mozart-Aongert. | 8.40: Mufttalife Srühtüdspaufe. 10.45: Wetter, ene 
migsberg. 6: Hafenkonzert. 9: Evang. Morgenfeſer.] Hinge. 16.20. Zu Henri Marteau's Geburtstag. 16.45: Kein] 20: Unterh.⸗Konzert. 29.45: Nachr. 21: Hör 255 Tanz nacht. 11.45: Kurzberichle für Land und Stadt. 11.55: Wet⸗ 
45: Tanz 


10.50: Wetter. 11: er enöfliihe Muſik. 11.50: Eine Chanſons. 22: Orch.⸗Konz. mit Soliſten. ter, Programm, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: Unter⸗ 


(Spaliplatten). X 5 ee 15. rt und Spielen. 15: Landw. Preisber., 
igswn en. 6: Guten Morgen, lieber rer. urſe. 15 Kin 5 Leber. 
9.40: aber een 11.05: Etedlerfran und . 16: Unterh.⸗Muſſk. 17.0: ale auf dem Lande 

Landw. Preisberichte. 18: 
1 


Fachmann ohne Fachbuch 17 05: Frohe Klänge aus Spa⸗ 
rien. 17.30: Haben Sie ſchon gewußt... 17.40: 15 
Satie tacht. 17.50: Programm, Wetter, landwirt⸗ 
cher Preisbericht. 18: Unterh.⸗Konz. 19: Deutſcher 
Sumor. 19.40: 1 er and feinen ann. M: Aura 
e. 10 
uhm. 


bericht vom a 
der Helden R 
6.03: Wetter, Gymnaſtik. 6.30: Konzert, 


Königsberg. 
Einlage. 7 Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik für 
die Frau. 8.40: N s⸗Muſik. 10.45: Wetter. 11.55: 


Late her, nn 2 — 9 3 um: tee 1 
auer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: 5 a “ a 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 22.10: SE und Taſelmuſik. & nebenhet. 8 
Börfe, Programm. 15.15: Bei Agnes Miegel zu Gaſt. 15.45: | richten. 22.20: 1 
Adel und Untergang. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Arent] bis 24: Nachtmuſik. 
euch . — 44 18.30: Au 4 1 7 2 ng 555 

Wetter. 12: Frohe Mittagsſtunde. 13: Zett, Wetter, Pro bend! 10,40 Peutfelenbege. 20 Kernfpru 64a cl. ei. Sonnabend 


rammvorſchan. Nachrichten. 14: Nachr. 14.15: Seltſames . 5 5 10: 9 7 1 
con 0 1 Dia, f ter, Nachrichten. 20.10: mer⸗Abend. 21.10: Die Nacht Warschau. 12.25 13.10: Kammermuſik. a Ye: 
Set 


ffenes Singen. 21: Nie vergeht 
Montag 22: Nachrichten. 22.3024: Tanzmuft. 
Warſchau. 12.25-13.25: D f ert. 16.15: Nachr. 
15.3016: Triokonzert. 16.15—16.40: Schaupialten. 17.10: 
Schallplatten. 17.20: 3 1818.30: Klavierkonzert. 
19.05: Nachr. 19 45: Aktuelles. 20: Leichte Muſik. 20.30: 
Chonkonzert 20 45: Nachr. 21: Unterh.⸗Konz. 21.30: Tanz⸗ 
muüſik. 22: Orch.⸗Konzert. 23.05: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6: Guten orgen, lieber Hörer. 


Ballade vom kleinen 15 Landwirt⸗ vor dem Frühling. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: 15.50—16: Salonmufit. 17.0--17.0: tpou 
10.15: Grundſchulfunk. 11.15: Deutiher Seewetterbericht. 8. hr 


0 aftliche Preisberichte. 15.10: Kinderfunt. 15.35: Oſtpreu⸗ 1 22.45: a : 8 5 1 . 
Ki 5 Geber, 18. 482 neh Kauft. 17.85: Sport. 17,50: 1 4 N 45: Seewetterbericht. 28: W. Ride Lieder. 18: Gel 5—13.40: 
a 


8 
= 
2 
- 
z 
3 
4 
2 
= 
2 
a 
2 
. 
= 
= 
u 
* 
- 
2 
a 
—— ———— — mm) 


lang. 
11.30: Frauenberufe der Gegenwart. 11.40: Ortsbauern⸗ f 5 1 Nachrichten. 19.45: Aktuelles. M: 
führer, mal herbören! 12: Die Wertpauſe. 12.55: Zeit⸗ „ Mit Junkanert or | . Besten. 5: Srügmuft. 6: Morgenlied, Norgenſpauch] 2-45: Nach =1: Für die Polen im — AM; 
1 70 3 a re u Bis: 19 45: Ruf der Jugend. 19.505 geht 20: Welter, Nach⸗ Gymnaſtik, 6.80: Fröhliche % ee 7: Nachrichten.] Humor. 22: Konzert. 28.0524: Leichte Mufik. 
14: erlei — von 8 8. 8 et, rſe, Pros 8 5 7 5 
gramm. 10: Muflt am Be ge 18: Mußt der Jugend. ri 20.10: Hanneles Himmelfahrt. 22: Wetter, Nachr., 
18.30: Zu Pferd über die Korbilleren. 18.45: Sportſunk. x ’ 
19: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: 
Lernſpruch. Anſchl. Wetter, Nachrichten. 20.10: Beliebte Mittwoch 
Duvertüren. 21.10: Volldampf voraus! 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ Warſchan. 12: Fanfaren. 12.80-13.10: Unterhaltungs: 
muſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 8: Wir bitten Konzert. 15.15: Nachrichten. 15.30 —16: Unterhalt.⸗Muſik. 
zum Tanz! 16.20—16.45: Duette. 17.20: r Fe : 18—18.90: Kam- 
Breslau. 5: Frühmuft, 5.90; Für den Bauern Wetter. mermuſik. 18 45: Nachr. 18.55: Steich. 19.10: Nachr. 1 
* o 


22.20: Polit. Zeitungsihau. 22.4026: Tanzmuſtk. um bäuerliches Het. 12: Konzert. 14: Nachr. örſe, 


Glückwünſ Allerlei von 2 bis 3. 15: Landw. Preleber. 
35.10: Waller für das oberſchleſiſche Induſtriegeblet. 15.0: 
Violinkonzert. 15.50: Volkskundliches aus oberſchleſiſchen 
Ehroniken. 16.10: Sind das unſere Lieder! 16.40: Frauen 
im Berurf. 17: Tieſengeleucht. Erräßlung. 17.20: Altors 
dion⸗Solſ. 18: Konzert. 19.45: Tonbericht vom Tage. D: 
Kurzbericht vom Tage. 20,10: .. und abends wird getanzt. 19.45: 
5 eine Frau das Fräulein. 22: Nachr. 22.50—24: Tanz | ter, Nachrichten. 20.10: 
mu x 


6: Morgenlied, er Gymnaſtitk. 6.90: Alle Tage Aktuelles. 20: ar 20.45: Nachrichten. 21—21.40 . u guter Ba > r. 
15 ui 1 72 5 . 8: e aer ane. 1 15 : Aktuelles. 22.05: Tanzmuſik. 23.05 bis =. Z Shi „Matter, mail) 6.305: Kenek 7 rei en S . anſchl. . 22.0: Eine 
roher ang zur tr spaufe, 0: et. nſchl. 30: Tanzmu sberg. 6.03: etter U 6.30 7: ei achtmuſik. 22.45: t 5 

Theogir des Ta a Nachrichten. ge Andacht. 8.15: Gomnafif für die Fran. | zum . Seewekterbericht. 28: Wir bitten 


7 k. 5.0: A Alben. 
Morgenſpruch, Gael 405 0 ges er Bo 
x Arbei 


ges. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: e, Pere, 6: Suten Morgen, lieber Beast 
9.40: 
enitunde. 8.30: Froher . zu 


Schloßkonzert. 13: Zeit. Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., N 0 
SEHE Efe unge. 14.20: Muktaftige Kagel, 16: d: | Kindergarten. 11.15: Seenetterberigt. 1190: Der Nefnen. 
13 e eee 16 1 — dorf . 11.15: N geben: Kent 
üher vi er Weltanſchauung. 0: Lieder. 10: 5: 2 — 15: . 
Aussee e bie, Brsube ma n. 110155 Aufgaben und 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: 
usſichten des techniſchen Studiums. 0: Kamerad wo 4 F fi 
du? 17.50; Fo var Wetter, zweiter landwirtſchaftlicher Jae „Der 14 alſerze⸗ „ 2 = 
Dreisbericht, 18: Fröhlicher Antag. Ein buntes Konzert. | Derthoren 1830: Gel niemals Heinnätig...! 18.4: 
19.45: Straßenbahnſchaffner und Fahrgaſt. 20: Kurzbericht l. 19. Und jetzt i ierabend! 19.45: Deuiſch⸗ 
“om Tage. 29.10: Klingende Spenden. 22: Nachrichten Sportfunt. % d er ft erabend! 19.45: Deni 7 
22.20 Was bringen die Breslauer Theater? 22.3024: landecho. 20. Kernſpruch, etter, Nachrichten. 20.10: 
walz dur Guten Rach. i feder: Sande der feen en, Ben“ Fer: 
Königsberg. 0.03: Wetter. Gymnastik. Alle Tage ift bein "Selber und Händler“. 1.18.“ Lachender April. 22; Wetr 
Montag... 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik für die Frau.] ter, Nachrichten. Sport; * Deutſchländecho. 22.30: Eine 
8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10.45: Wetter,] kleine Nachtmufik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten 
Polizeinachrichten. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter.] zum Tanz! 
Nachrichten. 14: Nachrichten 14.15: Die Gänſemagd, ein Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied 
Grimm⸗Märchen. 14.30: Bunte Unter N 5 „15.10: Und Morgenjpruc. Gymnaſtil. 6.90: Konzert. 8: Frauengymna⸗ 
nun ſpricht Danzig. 16.20: Bunte Muſik. 50: Landwirt: stil. 8.20. Mukaliſche Frubſtücspauſe. 9.0: Wetter, Chrö- 


8.40: Konzert. 9.30: Für junge sfrauen. 9.45: Turnen 
für das Kleinkind. 10585 Aigen 


etter, Chronik des Tages. 10. Funkkindergarten. 11.80 
eit, Wetter, Waſſerſtand. : Buntes enende. 18: 
Aerlei — von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: 
Lieder zeugen davon ... 15.90: Eichendorff im neuen Lied. 
15.50: Erlebnis in einer SA ⸗Stihütte. 16: Der _ froße 
Samstagnachmitag. 17.28: Sberſchleſtens deuſſches 
17.50: e Wetter, landw. Preisbericht. 18: che 
Briſe. 19: Die Woche klingt aus! e 
> 20.10: Wenn der Walzer erklingt. 22: 
22.50 — 24: Und morgen iſt Sonntag. 


Königobe 6.03: Wetter * ie. 6.0: 

ningt'ss gur Mor nitunde. 7: Nachrichten 8: 235 
8.15: Gomnaſtik für die * 8.40: Froher Klang — 
AUrbeitspauſe. 10.45: Meiter, l 11.0: 
5 Pr W 8 De = 8 7 u. 
unt. Wochenende. Ze ammporſ. 
Nachrichten. 14: Nachr. Hi: Schallplatten, 35.10. Die 


Mutanten. 15.35: Zur Unterhaltung. 17.25: Die Natur] 
"s fü 7 Bernie mehr 1 17.50: 
18: Konzert. 


20.15: Soliſtentonzerk. 21.8: eee Tür und Angel. 22: 
Meter, Nachr. 22.20: Ein Nieſenkapital ſteckt in Ihnen! 
22.40: Lieder von Landsknechten, Reiterbuben und Solda⸗ 


ten. 23 24: Tanz. 


chaftli eisberihte. 18: Fröhlicher Alltag. 19: Der 25 

elta 8 is: 858 der Minne. 20: Wetter, nit, des ee wu eit, — . 

r Snnn ee, Gencihien 14: Malt, Börfe: 

Nachrichten Sport. 22.20: Sportfunk 22.30: Klavierquar⸗ zert. 12: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., Börſe, 5 

3.05. dach tmuſit A Glüdwünjhe. Allerlei — von 2 his J. 15: Landwirtſchaftl. 9.90: 

tett. 23.0924: Nachtmuſik: Preisberichl. 15.10: Des deuſſche Buch. 15.0: Ich wil Spielturnen im Kindergarten, 11.15: Seemetterberiöt. 11.0: 

euch erzählen und will auch nicht lügen. 16: Antite Helden Heitere Oſterbräuche in Süddeutſchland. 11.40: Der Bauer 

Dienstag denkmäter. 16.20 Violinm aft. 16.40: Vom Seit beuffiher foricht — Der Bauer Hört. 12: Werkpaufe. 12.55: Zeit- 

Warſchanu. 12.40-13.25: Franzöſ. Muſtk. 15.15: Nachr. Gemeinihafis und Lagererziehung. 17; Ein bißchen Seh | zeichen. 13: Glüdwünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nachr. 
15.5016: Schallplatten. 18-16 : Tanzmufik. 16.45—17: 2055500 


järtliche Mutter und ihr Junge. 15.0: Klein funk. 
* „ Sees, . Der Weichſel 16: 

Der frohe Samstagnagmitieg, 18: ugellge Briſe. 19: Der 

Zeitfunt berichtet. 19.10: Allerha plattbütf Sache. 
9.5: Veſpermuſik. 20: Wetter. Nachr. 29.10: Liebes 

Volksgenoſſe. 21.10: Bunter 2: 

22.20: Rund um das Früßturnen. 22.324; And 


8: Pauſe. 8.30: Konzert. 9.90: er, Chronik des Tages. 2 0 
11.90: Zeit. Wetter, Woſerftend. 11.45: 23 Jahre . 7. A2 een. Or Kleine Tugagusbe We ws rn 


lichte tt. 17.90: Hermann Stehr erzählt von E 


Nr. 74 N 5 77 
Aus Stadt Ke dk 


Bekennen! 


Text: Matth. 26, 58—68 und 71—75. Lied: 
Nr. 409: Schlage, Jeſu, an mein Herz. 

Eine fromme Frau zitterte jedesmal, 
wenn in den Paſſionsandachten die Ge⸗ 
ſchichte von Petri Verleugnung (Matth. 
26, 58---71) an die Reihe kam. „Jetzt 
werden ſie wieder Steine auf den armen 
Petrus werfen, und wir ſind doch alle 


Sonnabend, den 28 März 188 


und Land 


Deshalb: Zweimei täglich einreiben mM Nes und Ihre 
Haut bleibt weich und geschmeidig, trotz nassen und kalten 
Wetters. Nivea lat nicht zu ersetzen, denn Nivea allein 
onthält Eucorit und darauf beruht die einzigartige Wirkung 


nicht beſſer wie er!“ In der Tat, hier 
liegt der richtende Phariſäismus nahe 
genug. Aber wer hätte dazu ein Recht? 
Weiſt nicht unſer eigenes Leben Stunden 
genug auf, in denen wir zu feige waren, 
offen uns zu dem Herrn Chriſtus zu be⸗ 
kennen? Iſt es nicht in Wirklichkeit oft 
genug Verleugnung unſeres Ehriſten⸗ 
ſtandes, ja, des Herrn ſelbſt, als wären 
wir gar nicht ſeine Jünger und Jünge⸗ 
rinnen? Am heutigen Tage ſteht das 
deutſche Volk wieder einmal an der Urne, 
ſich zu ſeinem Führer zu bekennen, und es 
iſt kein Zweifel, daß das in einer über⸗ 
wältigenden Einmütigkeit geſchehen wird 
und offenbaren, mit welcher Treue das 
Volk hinter ſeinem Führer ſteht. Sollten 
wir davon nicht beſchämt werden. wenn 
wir an unſere Gefolgſchaft für den Herrn 
Chriſtus denken? Wenn wir doch halb 
ſoviel Begeiſterung für ihn hätten, halb 
ſopiel Bereitſchaft, bedingungslos ihm zu 
folgen und ihn zu bekennen! Anſere Zei: 
iſt ernſt. Nie hat Halbheit etwas getaugt, 
heute taugt ſie am wenigſten. Die Frei⸗ 
heit und das Himmelreich gewinnen keine 
Halben! Wir werden heute vor die Ent⸗ 
ſcheidung geſtellt, ob wir zu dem Herrn 
und ſeinem Wort uns halten oder uns 
unſere eigenen Götter machen wollen. Es 
geht um letzte tiefſte Fragen und Ent⸗ 
ſcheidungen. Nun wohl, jetzt heißt's be⸗ 
kennen — oder verleugnen! Was ſoll 
unſere Stellung zu Jeſus Chriſtus ſein? 
Wir bitten: Gib uns der Apoſtel hohen 
ungebeugten Zeugenmut, aller Welt trotz 
u und Drohen zu verkünden Chriſti 


ut! 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 27. März 


Sonnabend: Sonnenaufgang 5.38, Sonnen: 
untergang 18.20; Mondaufgang 8.12, Mond⸗ 
untergang 9.44. N 


Waſſerſtand der Wart 27. März + 1 
gegen 7 12 Meter 3 Bean ae 

Mettervoransin; Sonnabend 28. März: 
Meiſt bewölkt, 2 8 Niederschläge ; 
Fan Pi mäßige Winde aus öltlichen Rich⸗ 


Teatr Wielki 
Freitag: „Roſe⸗Marie“ 
a BR „Eugeniuiz Onegin“ 
Sonntag, 3 Uhr: „Rofe-Marie“ ; 8 Uhr: „Ball 
im Savoy“ 
Kinos: 


Beginn ber Borführungen um 8, 7, 9 Ubr 
i Em Rn... 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
pollo: „Seine große Liebe“ (Poln. 
5m : „Liebesmanöver“ Jol 
Metropolis: „Seine große Liebe“ (Poln.) 
once: „Kapitän Blood“ (Engl.) 
links: „Himmel auf Erden“ (Deutſch) 
Wilſona: „Herr ohne Wohnung“ (Deutſch) 


die Großmannsſuchl 


Der bekannte i ichtler und 
Voltskundle polniſche Soziolo VRR gan, geen 
letzten Jahren in deutſchen Zeitſchriften öfter leſen 
über eine erſtaunliche Arbeitskraft. Im letzten 
er der Wiſſenſchaft neben . kleineren 
„Menſch und Buch“, die 
. Ken 
Warszawa 1935). 
Unter Greßmannsſucht verſteht er in dieſem Falle nicht nur die 
Stammes oder Volkes, ſondern auch die 
g Es gibt kaum ein 
einer Weiſe vom Größenwahn be⸗ 
zum Ausdruck brächte. Von altersher gibt 
a Die auſtraliſchen 
Ja daß ihr Land das Zentrum der 
Japan empel in Serujalem und 


r Jan St. Byſtron 


n 
Innte, verfü 
55 bern 
Geschichte der Sti,grunblegende Werke 
Röfler“ (Mar en in Polen“ 
Voller (Megalomanja narodowa. Ri. 
Pe toner eines 
Verſpottung und 
Voll fer de we ung des anderen. 
ſeſſen wäre und das 
3 0 7 
Stämme or N varittelpuntte der Erde“, 
Welt iſt. Nippon in 
Delphi. der Berg Golgat 
von Perſien betitelt ſich „ 
betonten ihren Stolz, 
und Griechen abitammen, daß 
haben, daß ihre Set. und 
allen andern über ſei. In England 
liche Geſellſchaften. die die Herkunft 


„der 


der 


ihre alte heibnijhe Kultur feben auf die 


n 
und die as 


der Völler 


Eine hervorragende polnifche wiſſenſchaftliche 
5 Arbeit f 


a uſw. ſind zu nennen. che 
Mittelpunkt der Welt“. Viele Völter 
Ne angeblich von den alten Römern 
ſie eine Weltmiſſion zu erfüllen 
Kultur und erſt recht ihr Gott 
es zwei „wiſſenſchaft⸗ 
5 N Briten von den zehn 
Stämmen Jiraels beweiſen wollen. Die Litauer find ſtolz auf 

Slamen herab, be 


— 


Autu⸗Propagandafahrt durch Großpolen 


Die Sportkommiſſion der Poſener Bezirks⸗ 
gruppe des Touringklubs organiſiert, wie be⸗ 
reits berichtet, am 24. und 25. April eine 
großzügig gedachte Autofahrt unter dem 
Namen „Landeskundliche Ketten» 
fahrt durch Großpolen“. Mit dieſer 
Veranſtaltung hat man ſich das Ziel geſetzt, 
die breiten Maſſen der Touriſten und Motor⸗ 
ſportler mit den Sehenswürdigkeiten Groß— 
polens näher bekannt zu machen. Die Stadt⸗ 


und Kreisverwaltungen Großpolens ſind dem 


ſeinerzeit erlaſſenen Aufruf in regſamſter Weise 
gefolgt und haben zur Ausgeſtaltung der Fahrt 
eine ganze Reihe von Ehrenpreiſen geſtiftet. An 
dieſer Propagandafahrt werden zweifellos 
alle Teilgebiete Polens ſtarken Anteil neh⸗ 
men, umſomehr, als die Austragung dieſer 
Rundfahrt mit der Eröffnung der Poſener 
Meſſe zuſammenfällt. Die Friſt für die Mel⸗ 
dungen läuft am 6. April ab. Nähere Infor⸗ 
mationen können im Sekretariat des Klubs, 


ul. Fredry 12, woſelbſt auch die Fahrtbe⸗ 
ſtimmungen zum Preiſe von 1 Zloty zu 
haben ſind, eingeholt werden. a 


Baupläne des Magiſtrats 


Der Poſener Magiſtrat plant im Haushalts⸗ 
jahr 1936/37 den Bau eines zweiten ohn⸗ 
hauſes in Jawabe mit einem Koſtenaufwand 
von 280 000 „31, den Abſchluß der Bebauung 
von 18 Parzellen der Obdachloſen⸗Siedlung in 
Naramowice. was noch 40 000 31. koſten ſoll, 
und den Bau einer Siedlung in Krzyowniki 
nach dem Muſter von Naramowice für eine 
Summe von etwa 190 000 31. Für die er 
wähnten Bauten hat die Warſchauer Geſellſchaft 
dem Magiſtrat einen Kredit von 450 000 Zloty 
eingeräumt. Zur Bekämpfung der Wohnungs⸗ 
not wird fernerhin geplant, 12 weitere Ba⸗ 
racken für den VBaupreis von 200 000 Zloty zu 
errichten. Die Geſamtſumme, die der Tan 
ſtrat für die Bau-Altion im Haushaltsjahre 
1936/37 verausgaben will, beläuft ſich auf 
1 200 000 Zioty. i 
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Chriſt⸗Königs⸗paſſionsfeier 


Im Rahmen der fälligen Monatsſitzung 
veranſtaltet die Poſener Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken am Sonntag, 
dem 29. März, nachm. 5 Uhr im Deutſchen 
Hauſe, Grobla 25, eine Chriſt⸗Königs⸗ 
Paſſionsfeier. Die Ausgeſtaltung der Feier⸗ 
ſtunde haben die Teilnehmerinnen des V. d. K.⸗ 
Schulungskurſes übernommn. Der 
ſitzende des Hauptvorſtandes, Herr Olbrich 
aus Kattowitz. hat für dieſe Feier ſein Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt. Deutſche Volksgenoſſen im 
V. d. K., kommt alle zu unſerer Chriſt⸗Königs⸗ 
Paſſionsfeier. 


Bilanzziffern der Straßenbahn 

Am vergangenen Sonnabend fand unter dem 
Vorſitz des Stadtrats Dr. Czaſz die Generals 
verſammlung der Poſener 5 ſtatt. 
Den Tätigkeitsbericht über das Jahr 1935 er⸗ 
ſtattete Direltor Mactowiat. Die Hauptjorge 
der Direktion habe darin beſtanden, die In⸗ 
anſpruchnahme der Straßenbahn zu fördern. 
Das ſei 8 indem man den Paſſagier⸗ 
chwund, der ſeit dem Jahre 1930 datiere, im 
Jahre 1935 überwand. Die Einnahmen aus der 
traßenbahnbeförderung betrugen 3 800 854,45 
Zloty, der Autobus beförderung auf den Stadt⸗ 
kinien 170 928,95 Zloty, auf der Strecke Poſen— 
Moſchin 123 882,30 Z1. und aus der Trolleybus⸗ 


beförderung 75 412,10 31. Die Bilanz für den 
31. Dezember 1935 ſchle dt mit 23 878 872,89 J!. 
und zeigt einen Reingewinn von 164 913,53 J!. 


Es wurde beſchloſſen, aus dem Reingewinn eine 
Dividende von 2 Be auszuſchütten, eine 
Summe von 23 800 J!. für kulturelle und ſoziale 
Zwecke dem Stadtpräſidenten Wieclowſki als 
dem Aufſichtsratsvorſitzenden zur Verfügung zu 


lichen“ 
der 


und ſchar 
eigenes. 
en Namen i 


— und anderen! 


zeitigt 
zu den 


er Schah 


erfaſſer betont mit Recht, 


Vor⸗ 


ginnen ihre Ahnenreihe mit alten römiſchen Adelsge 
und ihre alten Bojaren ſahen mit Verachtung erg 
olniichen Adel herab. Verhältnismäßig L 
Verfaſſer u. a. über die deutſchen Raſſentheorien unſerer 
Wiſſenſchaftler (S. 25 ff.). Wir haben kein N 

deſonders zu verar en, denn er urteilt 
über alle andern Völker und vor allem über 
Wie himmelhoch ſteht Byſtrons Arbeit in dieſer B 
ziehung über den üblen Phantaſtereien eines Kochanowſki 
„Polska wWeswietle psychiki ‚obeej i wiasnej“. Poznan. 1926 
1 Der Verfaſſer iſt beileibe kein Gegner des 
Nationalgefühls. Im Gegenteil! 

wieder den grundehrlichen Willen, 
werden joll, was nach Meinung ! 
ſundes Nationalgefühl hinausſchießt. Er überſieht dabei nicht, 
daß die Großmannsſucht auch manchmal 
18 Ind deshalb gehört die „Megalomanja narodowa‘ 

teen, mit denen man ſich ernſt 

vor allem mit dem erſten Teil (S. 155 
„Der zweite Teil behandelt die traditionellen Vorſtellungen 
über die „Fremden“. Das einfache Volk glaubt ſeit Jahrhunder⸗ 
ten daß die fremden Stämme oder Völker blind oder anders 
geboren werden, daß fie unangenehm riechen, Zauberer find uſw. 


Der dritte Teil ſtellt eine Unmenge Bezeichnungen und 
Spottnamen zuſammen, mit denen ſich Dörfer, Stämme und 
Völker untereinander bedenken. Im Abſchnitt „Luſtige Schwänke 
über die Nachbarn“ ſtellt Byſtron die typiſchen Erzählungen 
zuſammen mit denen man einzelne Dörfer in Polen neckt. 
B aß ſein Material ſehr ſpärlich 
iſt und daß dieſe Schwänke Gemeingut vieler europäiſcher Völker 

find. Ich glaube, daß die mittelalterliche deutſche Koloniſation 
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ſtellen und den Reſt auf den Reſervefonds abzu⸗ 
ſchreiben und für das nächſte Haushaltsjahr 
vorzutragen. 


Mieterverbandstag 


Eine Mietertagung findet am Sonntag, dem 
29. März, vorm. 10 Uhr im Saale des Gaſt⸗ 
wirts Heyducki (fr. Jarocki), ul. Maſztalarſta 8, 
ſtatt. Am Nachmittag ſoll dann um 6 Uhr 
daſelbſt eine F 
Mieter abgehalten werden. Zur Sprache kommt 
715 die Angelegenheit der Umgeſtaltung der 

ieterbewegung. Auch die Zuſammenfaſſung 
der beſtehenden Mieterſchutzverbände in einen 
allgemeinen Landesverband mit ns 
Saßungen ſoll erörtert werden. Ferner ſtehen 


der 


Es ng Fragen auf der Tagesordnung: Vers 
ung der Mitglieder vor Gericht, Exmiſſion, 


tre 


ſchlechtern, 
en „bäuer⸗ 
rt urteilt 


echt, dies Byſtron 
genau ſo unumwunden 


55 
os 
dafür 
galizien. 
Der Leſer empfindet immer 


daß nur das charakteriſiert 
des Verfaſſers über ein ge⸗ 


poſitive Ergebniſſe ge⸗ 


eee hat, 


Laufe 


gen Tage 
nung iſt 
falls abwa 


er 
der 


ſchehen. 


ivea-Creme in Dosen und Tuben 
Zt. 0.40—2.60. Nivea-Oel Z4.1-—3.50 


weſen fein, da er nach Verlaſſen des Zimmers, 


hinter die 
artige Spielhandlung zu ſchaffen. 


in Polen viel zu ihrer Verbreitung beigetragen hat. Ergänzend 

wäre zu ſagen, daß ein reicher Kranz ſolcher Erzählungen für 

das ehemals deutſche, jetzt kaſchubiſterte Dorf Gnesdau—Gniez⸗ 

diewo bei Putzig beleg 

jaciel Ludu Kaſzubſkiego). 

nennen. Meiſtens is 
markante deutſ 

1 die en 2 ad gr 2 5 Pe mitgebracht und 
er neuen Umwelt weitergegeben haben. Das typiſchſte Beiſpiel 

it das Dorf fn e c ee gg ir 


— N 


N 


Mieterſchutznovelle, Mietseinigungsämter, Bes 


n und Rundfunkanlagen. Die 
Tagung iſt u. a. von den Mieterverbänden aus 
Poſen, Wilna und Warſchau einberufen. 


Selbſtmord in der Finanzkammer 


Im Gebäude der Finanzkammer hat am Don⸗ 
nerstag der 50jährige Ignacy Solinſki aus 
Matwy bei Inowrocſaw Selbſtmord verübt. 
S. han ſeinerzeit in Matwy eine Tabakwaren⸗ 
Großhandlung, bei deren Auflöſung durch das 
Monopol ihm, der dem Staate 14000 31. ſchul⸗ 
dete, die Konzeſſion entzogen wurde. or zwei 
Jahren erlangte ie Frau die Konzeſſion für 
eine Gaſtwirtſchaft unter der Bedingung, daß 
ſie die Schulden ihres Mannes abzahle. Sie 
ging darauf ein, kam aber den Verpflichtungen 
nicht nach, ſo daß der Staatsfiskus zur Zwangs⸗ 
eintreibung ſchritt, wobei zwei Häuſer des So⸗ 
linſki mit 
am Donnerstag in die Finanzkammer gekommen 
um die Angelegenheit zu regeln. Offenbar mu 
das Ergebnis der Beſprechungen negativ ge: 


eſchlag belegt wurden. S. war nun 


in dem er verhandelt hatte, einen Revolver zog 
und ſich einen tödlichen Schuß beibrachte, So⸗ 
linſti ſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus 


A 


Das Städt. Arbeitsſondskomitee gibt den 
Arbeitsloſen zur Kenntnis, daß der letzte Ter⸗ 
min für Meldungen wegen Zuteilung von 
Schrebergärten bis zum April verlängert 
worden iſt. Die zuſtändige Stelle iſt die 
Evidenzabteilung in 
Schalter 10. 


Von der Oper. Die Primadonna ausländi⸗ 
ſcher Bühnen, Adelina Korytko⸗Czapſka, gibt am 
Sonnabend, 28. März, in der Oper „Eugenjuſz 
Onegin“ ihre Abſchiedsvorſtellung. Der Tenor 
Staniſtaw Drabik iſt nach langjährigem Aufent⸗ 
halt in Südflawien nach Polen zurückgekehrt; 
die Poſener Oper hat ihn für einige Vorſtellun⸗ 
gen verpflichtet. Die erſte Vorſtellung gibt 
Drabik am kommenden Mittwoch in der Oper 
„Taſanova“,. Wegen Indispoſition von Frl. 
Dudicz wird am heutigen Freitag ſtatt der 
Operette „Ball im Savoy“ die Operette „Roſe⸗ 


r ulica Czarneckiego, 


Marie“ gegeben. 


Verſchwunden ſind in letzter Zeit nicht went 


ger als fünf Perſonen, und zwar die 23jährige 


Janina Kſiezniak von der ul. Gaſiorowſkich 11, 
die in der ul. Grunwaldzka 19 wohnhafte He 
lena Skoczynſka mit ihrem 5jährigen Söhnchen 


Wojciech, ferner die en Schneiderin 
Helena Wroniak, wohnhaft Grochowe aki 3. 


und der 37jährige Franciszek Stachowiak aus 
der Wohnung Matejki 53. 


Jaracz⸗Film 
Die Kinos „Apollo“ und „Metropolis“ bringen 
vom heutigen Freitag einen neuen polniſchen 
Film, in dem der bekannte Schauspieler Jaracz 
die Hauptrolle als Souffleur und Bühnen⸗ 
Napoleon ſpielt. Man hat hier einen Blich 
heaterkuliſſen getan, um eine eigen⸗ 


t iſt (Siehe Zeitſchr. „Gryf“ und „Przy⸗ 
Ach 5 — Dorfer ließen ſich noch 
at die polniſche Bevölkerung auf beſonders 


olonien die Schildbürgerſchwänke gemünzt, 


Imesau— Wilamowice in eſt⸗ 


um Schluß bringt Byſtron „die Maſuren in der Meinung 
der Nachbarn“, „die C 
Deutſchen in der polniſchen Volksüberlieferung“ Seit J 
hunderten gibt es in Polen allgemein verbreitete Anſichten 
und Spöttereien über das Ausſehen, die Sprache, den Geiz, die 
Ernährung, den Gle 
Antagonismus. Byſtron ſchreibt: „And nun bildete ſich dieſen 
Leuten gegenüber. die uns ihrer Herkunft, Sprache, Kultur und 
Weltanſchauung, oft auch der Religion wegen fremd waren, im 
der Jahrh be 
ro'nijhen Be 


roniſten über die Litauer“ und 1 0 
ahr. 


Glauben des Deutſchen, den deutſch⸗polniſchen 


underte eine ziemliche einheitliche Meinung der 


alt. eng heraus, die ſich teilweiſe bis zum heuti⸗ 

weſentlichen Aenderungen unterworfen worden ſind Dieſe 

ee zum Teil ſpöttiſch oder verächtlich, beſten⸗ 
en cd 


obwohl die deutſch⸗polniſchen . 


neutral oder ſatyriſch. 


Byſtrons intereſſantes Buch läßt ſich in mancher Hinſicht 
ergänzen und in einigen Kleinigkeiten berichtigen. Dies ſoll in 
r „Deutſchen Wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift für Polen“ ges 


Dr. Kurt Lück 


worden, wurde er in das 


SZCZ AWN CA JOZEFINEN-QUELLE 


heilt Erkrankungen der Atmungsorgane 


Vie viel toftet ein zwe lägiger 
Aufenſhalt in Varſchau? 


Der Warſchauer Verband für touriſtiſche Aue 
paganda hat für ganz Polen ein reis⸗ 
ausſchreiben veranitaltet, das folgende 
Fragen enthält: Wie viel müßte ein zwei⸗ 
tägiger Aufenthalt in Warſchau koſten. damit 
Sie ſich eine ſolche Ausgabe wenigſtens einmal 
im Jahre erlauben können? Was intereſſiert 
Sie in Warſchau am meiſten, die Muſeen, die 
Theater, Induſtrie und Handel oder auten? 


Um zur Ausfüllung der Formulare, die dieſe 
Fragen enthalten, anzuregen, ſind für die Teil⸗ 
nehmer des Preisausſchreibens 500 Preiſe in 
Geſtalt von aan Sy Fahrkarten nach War⸗ 
ſchau, koſtenloſem Aufenthalt in Warſchauer erſt⸗ 
klaſſigen Hotels, von Theater⸗ und 
ausgeſetzt. 

Die Verbreitung dieſer Formulare haben in 
den einzelnen Landesteilen die ſozialen Organi⸗ 
ſationen übernommen, die vom Warſchauer Ver⸗ 
band für Touriſtenpropaganda zur Mitarbeit 
aufgefordert worden find. 

Das he bnis des Preisausſchreibens ſoll der 
ſog. Touri ſenpolitif arſchaus Hinweiſe geben 
und zeigen, in welcher Richtung noch Entwicke⸗ 
lungsmöglichkeiten offen ſtehen. Den 175 orde⸗ 
rungen der Touriſten aus dem ganze ande 
ſoll auf Grund dieſes Preisausſchrei * 2 
nung getragen werden. 


inokarten 


Aus Pofen 
und Pommerellen 


Birnbaum 


hs. Schiffahrt. Der Dampfer „Venus“ traf 
am Mittwoch abend mit zwei beladenen Kähnen 
im Schlepp hier ein, die 400 Tonnen Weizen 
— 450 Tonnen Roggen chrotmehl von Bolen 
Stettin geladen haben. Nach der Zoll- 
ten Kan am Donnerstag früh brachte der ‚Danp- 
fer dieſe Ladung in an! tem Tempo 
Auf der Rückfahrt brachte er drei Kä ne 
mit, die bis Montag hier lie 2 bleiben. 
Nachm ttag fuhr „Venus“ mit den ſeit 8 
tag voriger Wo ade hier negenden vier leeren 
Kähnen nach Poſen weiter, wo er am Sonn⸗ 
abend in den Abenditunden eintrifft. Seit 
einigen Tagen wird hier nichts verladen. 


Rogaſen 
Jörſter ſchießt auf Jiſchräuber. 


s. Am Montag vormittag bemerkte der Förſter 
Waligöra aus Buſchdorf bei ſeinem Rundgange, 
wie der arbeitsloſe Kupferſchmied Kurka aus 
A aſen am Buſchdorfer See mit einem Speer 

te ſtach. Nach kurzem Anruf gab der Förſter 
5 2 Meter Entfernung auf Kurka einen Schuß 
ab. Die Kugel drang Kurka in den Hals. Nach⸗ 
dem ihm in Rogaſen die erſte Hilfe zuteil ge⸗ 
Krankenhaus nach 
Wongrowitz überführt. Der Vorfall iſt 1 un 
Förſter um jo unangenehmer, als der 
dorfer See nicht zum Borftgebiet neh, u 
fielen Förſter keine Veranlaſſung hatte, Kurka zu 

2 

8. Eine merkliche Veränderung iſt in 1 5 
Tagen mit der großen Poſener Straße vor 
gegangen. Nachdem am Montag und Dienstag 
bei einer großen Zuſchauermenge die vier großen 
Linden, die ein Alter von 65 Jahren erreicht 
hatten, vor der Apotheke gefällt worden waren, 
iſt die Straße am Mittwoch von der Poſt bis 
zum Neuen Markt mit jungen Bäumen be⸗ 
pflanzt worden und hat nunmehr wieder das 
Gepräge einer Kleinſtadtſtraße erhalten. In 
nächſter Zeit ſoll die Neupflaſterung des Alten 
Marktes in Angriff genommen werden. Wer 
mit dem Rade abends den Markt mit ſeinen 
teilweiſe ſchon reichlich ausgefahrenen Stellen 
paſſieren mußte, wird dies um ſo mehr be⸗ 
grüßen, als auch verſchiedene Arbeitsloſe bei 
dieſer immerhin eini 5 Wochen in Anſpruch 
nehmenden Arbeit Beſchäftigung finden werden. 


Eingeſandt 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung.) 


Rückſichtsloſer Aulobus- Chauffeur 


Daß es in der Hauptſtadt Poſen mit Lebens⸗ 
et: verknüpft ijt, aus der Straßenbahn aus⸗ 
teigen, vat kannt, und es nimmt eigentli 

5 110 die Bertehrsbeftimmung, wona 
Fahrzeu 1 150 alteſtellen der Straßenbahn 
nicht mehr zu halten n bis ſich hier der 
Aus⸗ und Einſteigeverkehr abgewickelt hat, nicht 
noch 07 t Opfer gefordert hat, als es bisher 
der Fall geweſen iſt. Welches Unheil unter 
Umſtänden ein rückſichtsloſer Chauffeur unter 
dem Schutze der eingangs erwähnten Verkehrs⸗ 
ſic Frei anrichten kann. 2 Rh man 
Freitag . kurz vor an der 
Halte der ul. Jasna vor a. Reftanzant 
Briſtol ein Bild machen. Eine Apzahl von 
Fahrgäſten wollte einen Wagen der Linie 6 be⸗ 
ſteigen und befand ſich noch auf dem Fahrdamm, 
als der ziemlich breite Autobus PZ 41265 
nahte und, ohne auf die wartenden Menſchen 
Rückſicht zu nehmen, einfach in nicht herabge⸗ 
mindertem Tempo vorbeifuhr. Angſtſchreie 
ertönten, und es war damit zu rechnen, daß 
einige Perſonen durch den Autobus an den 
Straßenbaßnwagen gedrückt worden waren und 
Verletzungen erlitten hatten. Glücklicherweiſe 
ag die betreffenden Menſchen diesmal 2 
mit dem Schrecken davon, aber es hätte au 
anders kommen können. Jedenfalls dürfte dieſes 
Vorkommnis die zuſtändige 5 Stelle 
veranlaſſen, dafür zu ſorgen, daß Perſonen, 
welche die Straßenba a besteigen wollen, dies 
tun können, ohne in Lebensgefahr zu e 


o 


nen perſönlichen 


Sitzung des Arbeltsloſeutomitees 


Große Schwierigkeiten bereitet jedoch 
die Beſchaffung der Mittel zum Ankauf des. 


aktion auch durch 


Poſener Taaoblaft 


Sort vom Fage 


Borbereitunven zum O ympia 


Die Vorbereitungen des Berliner Ver⸗ 
kehrsweſens für das bevorſtehende Olympia 
werden bereits jetzt in weitem Umfange ge⸗ 
troffen. Die Berliner Verkehrsgeſellſchaft muß 
nach ihrer Vorausberechnung davon ausgehen, 
daß in den Olympia⸗Wochen auf der Unter⸗ 
grundbahn, in den Autobuſſen und in den 
Straßenbahnen täglich etwa 400000 
Jelt öh älte mehr als in der normalen 

eit befördert werden müſſen. Das bedeutet 
eine zuſätzliche Beanſpruchung von mindeſtens 
30 Prozent, und i muß der ganze 
überhaupt verfügbare Wagenpark herangezogen 
werden. Wahrſcheinlich wird man noch gewiſſe 
Anleihen bei Privatunternehmern ſowie in an⸗ 
deren Städten machen müſſen, um den Ber⸗ 
liner Wagenpark entſprechend zu verſtärken. 
aA können auch in dieſen Wochen 
keine Urlaube an das Perſonal der Verkehrs⸗ 
geſellſchaft erteilt werden, ſondern man wird 
ſtatt deſſen ſogar einen erheblichen Teil der 
Werkſtättenbelegſchaft in den Fahrbetrieb ein⸗ 
ſtellen müſſen. 


welt⸗derby geplant 


Der amerikaniſche Rennſtallbeſitzer Whitney 
iſt vor kurzem in England eingetroffen, um dem 
Laufe von dreien ſeiner Pferde in der Grand 
National Steeplechaſe in Liverpool beizuwoh⸗ 
nen. Mr Whitnen iſt aber, abgeſehen von ſei⸗ 
ntereſſen, noch mit einem 
bemerkenswerten Plan nach England gekommen. 
Dieſer Plan, der von Mr. Herbert Swope, dem 
Vorſitzenden der „Racing Commilfion of New 
Vork“. unterſtützt wird, bezweckt die Gründung 
eines internationalen Altersgewichtsrennens an 
dem Pferde aller Vollblutzucht treibenden Län⸗ 
der a fein ſollen. Das Rennen, 
für das der amerikaniſche Rennmann und. Züchter 
Mr. Nobert Garry bereits einen wertvollen 
Ehrenpreis in Ausſicht geſtellt hat, ſoll alljähr⸗ 
a TT in einem anderen Lande entſchieden werden. 


Schildberg 
gk. Schulſchließung wegen Maſern. In der 
etwa 9 Kilometer entfernten Gemeinde Kobyla⸗ 
ge haben ſich unter den Schulkindern die 
aſern derart ausgebreitet, daß etwa 60 Pro 1 
der Kinder der Schule fernbleiben. Die S 
behörde ſah ſich deshalb gezwungen, die Schule 
teilweiſe zu ſchließen. In anderen Ortſchaften 
unſerer Gegend, u. a. auch in Kempen, ſind die 
Maſern ähnlich aufgetreten. 


Liſſa 5 
Große Berinmmiung 
für Kaufleute und Gewerbetreibende 


k. Wie uns mitgeteilt wird, findet am heuti⸗ 
en Freitag, abends 8 Uhr im Hotel Polſki in 
iſſa eine nformationsverfammlung 
für Vertreter der Kaufmannſchaft, des Handels 
und Gewerbes ſtatt, bei der ein Delegierter der 
Beh und Telegraphendirektion ein aktuelles 
Referat halten wird. Zu dieſem Vortrag wer⸗ 
den ſämtliche Vertreter des Wirtſchaftslebens 
unſerer Stadt eingeladen. 


k. Geſtern nachmittag fand im Sitzungsſaale 
des Rathauſes eine Zuſammenkunft des Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitees ſtatt, in der 
der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Kowalſki, 
einen ausführlichen Bericht über die bisherigen 
Ergebniſſe der Sammelaktionen gegeben hat. 
Das 1 Ergebnis der Hausſammlun er 
belie in den zwei Monaten, in denen 
Sammlung durchgeführt worden iſt, a 2040 

Zloty. enn man air einen Verglei 
mit anderen j 


152 


erer 


ar kleineren Städten un 
10 WaRneL 0 muß, man, zu dem sank, 
kommen, dieſes Ergebnis mehr als 


klein e werden muß. Trotzdem war 
die Stadtverwaltung bemüht, was in ihren 
Kräften ſtand, zu tun, um das Los der Arbeits⸗ 
loſen zu mildern. Mit Hilfe von Mitteln der 
Stadt und kleiner Beihilfen des Arbeitsfonds 
wurden n Arbeiten ausgeführt, be⸗ 
ſonders an der ul. Zaciſze, wo die Straße aus⸗ 
gebaut und eine analiſation gelegt wurde. 
er Stadt 


Materials für Ausführung dieſer Arbeiten, die 
recht erheblich ſind. Für die nächſten Tage 
dürften die Mittel noch ausreichen, und man 
hofft durch die Aprilſammlung, die übrigens 
die letzte ſein ſoll. da dann wieder erſt zum 
erbſt eine Hausſammlung für die Arbeits⸗ 
oſenhilfe durchgeführt werden ſoll, die Hilfs⸗ 
den April noch hindurch⸗ 
zuführen. Im Mai jedoch werden dann die 


PCC 
Letzter Poſten 

Die „Paramount“ hat in letzter Zeit einen 
intereſſanten Film geſchaffen, dem die Kolo⸗ 
nialkämpfe in Afrika, die Kämpfe zwiſchen der 
weißen und ſchwarzen Raſſe, zugrunde liegen. 
Auf einem entlegenen afrikaniſchen Poſten 
verteidigt ſich eine kleine Schar Weißer vor 
Millionen . Die Regſſſeure Max 
Marein und Louis Gasnier haben Szenen 
eingeflochten, die das Blut in den Adern er⸗ 
a laſſen: Erſchießen einer hilfloſen 
Schar von Frauen und Kindern ... Durch⸗ 
gang durch einen Fluß . , Erfteigen ſchwie⸗ 
riger Berge, wo auf Schritt und Tritt Ab⸗ 
gründe drohen .. nächtlicher Ueberfall auf 
ein vereinſamtes Forts — Dſchungelbrand 
In den Hauptrollen ſehen wir: Gary 
Grant, Claude Rains, Gertrud Michael und 
ug Burke. Premiere am Sonnabend, 

28. d. Mts., im „Slonce“. R. 496. 


Keine Auslandsreiſe 
der Warfa-Borer 


Im April und Mai ſollten die Warta⸗Boxer 
eine Auslandsreiſe nach Deutſchland und Frank⸗ 
reich unternehmen. Die Olympiakomitees der 
für die Reiſe in Ausſicht genommenen Länder 
haben jedoch ein internationales Startverbot 
für ihre 72 705 bis zum Olympia erlaſſen, ſo 
daß die geplante Reiſe nicht zuſtande 


Liga- Aufſtiegs-Gruppen 


Der 9 Fußballverband hat die Grup⸗ 
penteilun r die Zonenjpiele um den Aufitieg 
bereits feſtgelegt. Zu den einzelnen Gruppen 
gehören: Gruppe 1: Warſchau, Lublin, Lodz 
und Kielce; Gruppe II: Pommerellen, Poſen, 
Schleſien; Gruppe III: Krakau, Lemberg, Sta⸗ 
nislau und der autonome Arbeiter⸗Unterbezirk 
Schleſien; Gruppe IV: Wilna, Bial ſtok, Po⸗ 
leſien und Woh nien. Die Zonen nipiele be⸗ 
innen am 15. Juli. Es ſpielen darauf die 
e 2 dem Punktſyſtem. Die bei⸗ 
den erſten Klubs ſollen diesmal automatiſch in 
die Liga aufiteigen, Vielleicht kommt Poſen in 
dieſem Jahre zu RR zweiten Ligavertreter. 


ommt 


Die Krakauer „Wifla⸗ beteiligt ſich am 12. 
und 13. April an einem internationalen Fuß⸗ 
aniuste r in Brüſſel. 


Union-Touring gegen Varta 


Am Sonntag, d. 29. 3., ſtehen ſich auf dem 
Warta⸗Platze der Lodzer Union⸗Touring und 
Warta zu einem Freundſchaftsſpiel gegen⸗ 
über das für die Grünen das letzte Spiel 
vor den am * 1 darauf beginnenden 
Ligakämpfen iſt. Die Lodzer ſind als Mann⸗ 
ſchaft bekannt, die tm vergangenen Jahre der 
ſtärkſte Aufſtiegsgegner der Poſener Legia in 
der Gruppe war. Der Kampf dürfte recht 
ſpannend werden. 


Arbeiten wieder eingeſtellt werden JC ˙ 
Vorausgeſetzt, daß nicht noch von irgendeiner 
Seite Mittel kommen, die eine Weiterführung 
der Arbeiten etlauben werden. Bisher konnten 
immer Gruppen von je 150 Arbeitsloſen je drei 
Tage bei dieſen Arbeiten Beſchäftigung und 
damit einen kleinen Verdienſt finden. Frau 
Bürgermeiſter Kowalſka, als Vorſitzende des 
St. Vinzenzvereins, gab danach einen Bericht 
über die Ergebniſſe der Bekleidungsſammel⸗ 
aktion, die ſchätzungsweiſe genommen insgeſamt 
Bekleidungsſtücke einbrachte, die einen unge⸗ 
fähren Wert von 700 darstellen. 
Ausgabe der Sachen iſt 
gangenen Woche begonnen worden. 

Im weiteren Verlauf der Beratungen ver⸗ 
handelte man über die Art der Weiterführung 
der Hilfsaktion. Einſtimmig wurde feſtgeſtellt, 
nur noch im Monat April eine Hausſammlung 
durchzuführen und dann wieder erſt im Herbſt 
mit einer durchgreifenden Sammelaktion ein⸗ 
zuſetzen. Es wird aber von der ann 
erwartet, daß ſie den Bemühungen des Arbeits⸗ 
loſenhilfskomitees 1 e 
wird und dieſen letzten Appell an Opfer⸗ 
freudigkeit nicht ungehört verhallen laffen ſon⸗ 
dern freudig und reichlich ihr Opfer für dieſen 
Zweck darbringen wird. Auch die Liquidierun 
der Bettlerfrage wurde beſprochen, un 
man will ſeitens der Stadtverwaltung alles 
unternehmen, um dieſe Plage, zu der ſich wa a 
haftig das Bettlerweſen in unſerer Stadt 
reits entwickelt hat, zu beſeitigen. 


Rawitſch 

— Dankſagung. Der Bürgermei ter als Vor⸗ 
ſitzender des örtlichen Komitees des Arbeits⸗ 

fonds be nachſtehende Dankſagung: 
Im Namen der Arbeitsloſen der Stadt Ra⸗ 
ii erjtatte ich heißen Dank Herrn Profeſſor 
re Heimrath für das Intereſſe an 
otlage ae ter Arbeitsloſen. Die Ausſtel⸗ 
Kr feiner Bilder ergab einen für die heutigen 
iten unerwarteten Erfolg, da aus den Eins 
In von 10 und 30 Gr. die Summe von 
72,60 Zloty geſammelt werden konnte. Dieſe 
Summe hat Herr Profeſſor Heimrath in der 
Stadthau — e zut Verf gung des Vorſitzenden 


des örtli omitees des eitsfonds hinter⸗ 
legt mit aa en ee daß dieſes 1775 5 u 
verwandt werden ſoll, vier orgen A für 


die Arbeitsloſen zu pachten und die 1 
2 Saattartoffeln zu kaufen. Der Spender 
gebt von dem Standpunkt aus, das auf Diele 
eiſe geſammelte Geld nicht unproduftiv * 
verausgaben, ſondern durch die Arbeit des „o 
niſchen Arbeiters die Summe zu verzehnfachen. 


Für die Arbeitsloſen. Die bereits mehr⸗ 
00 angekündigte R m 
Schützenhaus wird am Sonntag, 29. März nach⸗ 
mittags 4.30 Uhr eröffnet und währt bis zum 
2. a Der Eintrittspreis beträgt pro Perſon 

Der Ertrag iſt für die Arbeitsloſen 
beſtimmt. 

— Beendeter Meiſterkurſus. Am 19. März 
wurde ein Meiſterlehrga abgeſchloſſen, 3 
34 Monate dreima 1 8 ch in unſerer 
Stadt unter Leitung von Schulleiter Sla wo⸗ 
morſti ſtattfand. Alle 18 Teilnehmer (dar⸗ 
unter auch Deutſche) haben die Abſchlußprüfung 
He rad Der Lehr 4 5 wurde mit einer 
ſchlichten Feier bebe ei der den Teilneh⸗ 
mern Zeugniſſe überreicht wurden. An dieſer 
Feier nahm auch Bürgermeiſter Slawinſki teil. 


Kirchliche Nachrichten 


um luth. Kirche (0. gene re ita Gee Mus 
Wife 555 ie) dr. 

Sb: ca r: Gottesdien 2 an öne en; 1 40 
1 mit Abendm u hl. 1 

remeſſen: * 85 otiesdienit Denke 
Mittwo Uhr: A (Reli 2. bend Don⸗ 
Sal A aber din ae 61 (6 Uhr bh 8 
re 52 a r: Paſſiensanda emeindeja: 


Mit der 
bereits in der ver⸗ 


Leber und dem 


a 


Auch jetzt noch 


können Sie ds Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Mona 
April bzw. das 2. Vier- 
teliahr bestellen. Bestellen 
Sie noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 


Krotoſchin 

# Zwillinge geboren und getötet. Vor einigen 
Tagen fanden Einwohner von Orpiſzewo im 
Kanal die Leichen eines neugeborenen Knaben 
und Mädchens. Durch die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung wurde die dortſelbſt wohnhafte 


Witwe Katarzyna Sadzinſta als Mutter der 


und . r von 
8 Uhr abend 
Ay Vom Elettrigitätswert. Am Montag, dem 
d. Mts., wird das l Elektrizitätswerk 
15 den Rafeiehien der WPMojewodſchaft Ing. 
Pudelewicz inſpiziert. Am den Bürgern Ge⸗ 


legenheit zu geben, evtl. Anliegen, anne oder 


em fängt der Re⸗ 


Beſchwerden einzubringen, 
ärz, vormittags 


ind die Tiſchler⸗ 

ere ern ausgeſchrieben. Blinde 

Koſtenanſchläge und eee ſind bei dem 
Kreisbaumeiſter Herrn owa hieſigen 
Staroſtwo, ame 13, erhältlich. Sn erten ſind 
bis zum 2, April mittags 12 Uhr, im Wojtoſtwo 
Aeg einzureichen 

# Scharſſchießen. Am 28. März wird auf dem 
Kaen Smoſzew von morgens 8 Uhr bis 
mittags 12 Uhr ſcharf geſchoſſen. In dieſer Zeit 
iſt dem Publikum das Betreten und der Auf⸗ 
enthalt dortſelbſt nicht geſtattet. 


Dr eee 
Unterleibserkrankungen. Aerztliche AJ. 11 


ten e daß das natürliche „Franz⸗ 


Bitterwaſſer au gen Songeltionen nach der 
Wee en ſowie bei e 
den, Proſtataleiden und Blaſenkatarrh ſicher und 


angenehm wirkt. 


— 
— 


ü. Built Landwirte erhalten Zuchtbullen⸗ 
Prämien. Im Zuſammenhang mit der am 2⁵ 
und 26. Oktober v. J. im hieſigen Kreiſe von 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftsklammer in 
Poſen und dem Jade durchgeführten 
Prämiierung der Zuchtbullen ſind nunmehr die 
Preiſe verteilt worden. Erſtere hatte 9 Preiſe 
1 7 eſetzt. Der deutſche Landwirt Friedrich Rech 
arifeld erhielt die erſte Pr Eile im Werte 
5 30 Zloty und Landwirt Karl BR ae 
aus Schetzingen eine zweite im Werte von 15 Zt. 
Ferner verteilte der e 10 Prämien. 
Je eine zweite Prämie in Höhe von 15 Br er 
hielten die deutſchen Landwirte Heinrich Kohl 
und 11870 Baier in Tſchemſal, Auguſt Eich⸗ 
rchheim. Georg Wilhelm in Ruhheim. 
Mietz in Kornfelde, Bernhard Rinno in 
Kozlowo und Otto Schulz in Lonke. 


— — 


halenkreuz über dem Aconcagua 

Buenos Aires, 26. März. Am Sonntag. 
dem 22. März, 4 zum erſten Male die Be⸗ 
Neigung des höchſten Berges Ame 
rikas, des 7010 Meter hohen Aconcagua, 
durch den deutſchen Bergſteiger Link 
gen. Link hißte nach ſeiner bergſteigeri⸗ 
ſchen Großtat auf dem eisbedeckten Gip⸗ 
fel die Haken e die eee Nas 
tionalfahne und die Olympiaflagge 

Die Beſteigung erfolgte im Ra men einer 
deutſchen Kordilleren⸗ Expedition, 
die von dem in Argentinien anſäſſigen Deut⸗ 
ſchen Link und dem Holländer Kolzey ale 
Beitrag zur Ni unter⸗ 
nommen und Ende Februar in aller 
Stille aufgebrochen war. 


eee eee TUT e cr bete 
&leine Aerger des Alltags 


vergehen bei dem Gebrauch von Knorr⸗Fleiſch⸗ 
brühwürfeln. Dieſe leiſten beſonders in der 
kalten Ju Fei gute Dienſte, denn durch Auf⸗ 
brühen mit heißem Waſſer erhält man in dem 
Bruchteil einer Minute eine vorzügliche und 
nicht überſalzene Trinkbouillon. Außerdem kann 
die erfahrene Hausfrau damit ohne große Mühe 
alle Suppen, Saucen und Gemüſe verbeſſern. 
Auch kalten Salaten, Fiſch⸗ und Teigwaren⸗ 
1 aller Art verleiht der Knorr⸗Fleiſch⸗ 
rühwürfel einen pikanten, kräftig⸗ würzigen 
Geſchmack. Daher ſollte jede kluge Backen. 
die auf eine gute, Se und bekömmliche 
Zubereitung der Speiſen Wert legt, immer 

einen kleinen Vorrat von Knorr Fleiſchbrüh⸗ 
würfeln haben. die in der handlichen Stangen⸗ 
packung zu 3 Stück nur 20 eigen 27 as 
Knorr bringt, iſt gut! 


Sonnabend, 28. März 1936 


Wirtſchaftszeitung des 


poſener Tageblattes 


Ar. 74 


FCC T—TVTJJJVTſſſJ00dꝙdhVbbbbT—TTTVTTTT—TT—TPTGTbTPTbT⅛T⅛TT—T7T7T7TbTT—T——— äʒ—— —¾4¾.— 
Die diesjährige Posener Messe 


Die 15. Posener Messe wird die grösste sein, 
die überhaupt je in Polen stattgefunden hat. 
Seit 2 Jahren steigt die Produktion dauernd an. 
Leider ist im Verbrauch ein Stillstand einge- 
treten. Deshalb machen die Produzenten alle 
Anstrengungen, um eine verstärkte Waren- 
nschfrage zu erzielen. Der Modernisierungs- 
prozess der Produktion ging noch niemals in 
so schnellem Tempo vor sich wie jetzt. Noch 
niemals gab es so viel neue Erfindungen, Ver- 
besserungen und neue Anwendungsmethoden. 
Ein Ausdruck dafür ist das vergrösserte Aus- 
mass der Posener Messe. Wenn wir daran 
denken, dass auf der Posener Messe in diesem 
Jahr gegen 3 Millionen Gegenstände ausgestellt 
werden und dass jedes Ausstellungsstück den 
Stempel der Modernisierung trägt, dann ver- 
stehen wir, dass die grosse Schau der Posener 
Messe ein Massstab ist, mit dem in Polen die 
Anstrengungen der Erzeuger gemessen werden, 
die auf eine Steigerung des Verbrauches ab- 
zielen. 


Die diesjährige Posener Messe (vom 26. April 
bis zum 3. Mai) besitzt eine Reihe neuer und 
vergrösserter Abteilungen, die dem Gesamtbild 
der Messe etwas Neues geben, Vor allen 
Dingen ist die ausserordentlich rege Teilnahme 
der Automobilindustrie auffällig. Man konnte 
nicht alle Ausstellungsobiekte dieses Industrie- 
zweiges in der grössten Messehalle, der Halle I 
für Schwerindustrie. unterbringen, die doch 
eine Ausstellungsfläche von 7000 am besitzt. 
Einige Firmen, die in dieser Ausstellungshalle 
keinen Stand mehr bekamen, sind im Ober- 
schlesischen Turm untergebracht worden, 
dessen Ausstellungsfiläche kaum der 4. Teil der 
Ausstellungsfläche der Messehalle I beträgt. 
Ausserdem wird auf der Messe eine sehr inter- 
essante a 


Abteilung für Wegebau 
eingerichtet, die durch den Präsidenten der 
Strassenliga, Steian Graf Tyszkiewicz, 
auf Grund seiner Anregungen, die er auf der 
Wirtschaftsberatung der Regierung gab, organi- 
Siert worden ist. Seine Anregungen finden die 

üterstützung der Behörden, und auch mili- 
tärische Kreise mit dem Generalinspekteur 
Rydz-Smigly an der Spitze interessieren sich 
lebhaft für diese Pläne. Es ist zu hoffen, dass 
durch diese Aktion der Messeverwaltung. die 
Verwirklichung der grossen Sirassenbaupläne 
eingeleitet wird.- 2 5 ir 

Auf der Posener Messe wird zum ersten 
Male dank der Anregung des Verbandes der 
Landwirtschaftskammern eine 


Abteilung für Heimindustrie 
organisiert. Eine Reihe von Unterabteilungen 


wird die Aufmerksamkeit der Messebesucher 


auf diesen in Polen bisher fast unbekannten 
Produktionszweig lenken. Die Anzahl der 
Heimarbeiter wächst andauernd und ist bereits 
grösser als die Zahl der in Fabriken und im 
andwerk Beschäftigten zusammen. So wird 
Heimindustrie zu einer brennenden wirt- 
schaftlichen und soziologischen Frage. Schon 
auf der Wirtschaftskonferenz hat man der be- 
sonderen Lage der Heimindustrie grössere Auf- 
merksamkeit geschenkt. Das Ausmass und 
ie Verschiedenartigkeit der Produktion sowie 
die niedrigen Preise, die selbst in Japan nicht 
&cringer sein können, sind dazu angetan, um 
en Erzeugnissen der Heimarbeiter einen ersten 
Platz in der Ausfuhr einzuräumen. Selbst die 
am meisten industrialisierten Weltmärkte er- 
obert Polen mit den Erzeugnissen der Heim- 
industrie, jedoch auf Kosten einer Verarmung, 
die nicht im Sinne irgendeines Wirtschafts- 
Systems sein kann. Wer bisher die Erzeug- 
nisse der Heimindustrie noch nicht kennt, dem 
ist der Besuch gerade dieser Abteilung der 
Posener Messe zu empfehlen. Er wird dann 
auch begreifen, weshalb soviele Fabriken in 
olen unter einer strukturellen Krisis zu leiden 
haben, die aus der Abwendung vom Fabrik- 
1 herrührt. 
e 


Abteilung für Metallindustrie 


auf der Posener Messe wird in diesem Jahre 
emal SO Kross sein wie im vergangenen 
'ahre. Alle wichtigen Industriegebletę werden 
Bauteten sein und der starken Teilnahme 
Halteschlends auf diesem Gebiet die Waage 
ene Die Abteilungen für Elektrotechnik, 
nik und Glas, für die Erzeugnisse der 
+ ‚ensmittelindustrie, für Chemie, für Bau- 
55 Büromaterlallen, für die Erzeugnisse der 
ne und Holzindustrie sind in diesem Jahre 
bentend, vergrössert worden. Reich be- 
Schickt wird auch die 


. allpolnische Handwerksmesse 


fe ‚Abfeilung der allpolnischen Volks- 
gen sind Jane, In der Abteilung für Erfindun- 
nders 8 2 farbige Film des polnischen Er- 
eder selbst anale, elektrische Glühbirnen, die 
und eine Reil ssern kann, Fernsehverfahren 
dungen zu 155 anderer interessanter Er- 
Nrexunsen ebene cle den Fabrikanten neue 
keiten schaffen neue Arbeitsmöglich- 


Bielitz wird in die 
en ee diesem Jahre auf der Posener 
allen c nel eeseintsebiet vertreten seln. um 
allen Besuchern das Ausmass der Industrialisie- 
rung dieses Gebietes zu zeigen. Es ist häufig 
noch vo, dass die Bielitzer Industrie wegen 
der Nähe Oberschlesiens nicht richtig gewür- 
Jist wird. Wenn man bedenkt, dass sich in 
Biclitz eine Reihe der grössten europäischen 
lechiabriken befinden und dass Bielitz mit 
deinem Export in die entferntesten Länder 
reicht, so wird man erkennen, dass die Messe- 
verwaltung durch eine besondere Hervor- 
chung des Bielitzer Industriegebietes dem 
Lesulnten Wirtschaftsleben 
Dienst erweist. ö 


Von den ausländischen Staaten werden 
Deutschland, Ungarn. Schweden, Brasilien, 
3 1 eh . * 
elner Sonderschau vertreten seln. Eine 
Reha anderer Länder stellt im Rahmen der 


einen grossen. 


einzelnen Abteilungen aus. In diesem Jahre 
nimmt auch Danzig und die gesamte Industrie 
auf dem Gebiet der. Freien Stadt an der 
Messe teil. 1 3 

Deu Besuchern der diesjährigen Posener 
Messe wird die Eisenbahnver waltung eine 
Fahrpreisermässigung gewähren, die grösser 
ist als in den Voriahren. Alle Fahrkarten 
schalter der Eisenbahnstationen auf dem ge- 
samten Staatsgebiet werden gleichzeitig mit 
der Fahrkarte nach Posen sogenannte Teil- 
nchmerkarten ausgeben. Auf Grund dieser 
Teilnehmerkarte erhalten die Messebesucher 
am Eingang zur Messe ein Heit, das zur 
kostenlosen Besichtigung der Messe, der 
Muscen, des Rathauses und des Botanischen 
Gartens berechtigt. Weiterhin kanı auf Grund 
dieses Heftes in. Hotels, Speisehäusern und 
Theatern eine Ermässigung der Preise ver- 
largt werden. Was aber das Wichtigste ist: 
auf Grund dieses Heftes wird für die Rück- 
reise für alle Klassen und Züge eing 

75prozentige Fahrpreisermässigung 

erteilt. Diese Ermässigung ist vom 23. April 
bis zum 6. Mai 1936 für Besucher aus dem 
Inland, für Ausländer jedoch bereits vom 
19. April bis zum 10. Mai einschliesslich gültig. 
Ausserdem werden für die ausländischen Gäste 
besondere Rundreisefahrkarten mit einer Gültig- 
keit von zwei Wochen ausgegeben, die für 
eine Rundreise auf allen Strecken des pol- 
nischen Eisenbahnnetzes in allen Zügen be- 


— 


rechtigen und für die 3. Klasse zum Preise von 
50 24. für die 2. Klasse zum Preise von 75 21 


und für die 1. Klasse zum Preise von 100 21 
ausgegeben werden. Fahr 
den nur an Inhaber eines ausländischen Passes 
ausgehändigt. Ausserdem werden alle Eisen- 
bahndirektionen durch ihre Abteilungen für 
Touristik sogenannte populäre Züge für den 
Besuch der Posener Messe organisieren. In 
die Fahrkosten dieser populären Züge sind 
bereits. alle Ermässigungen eingerechnet. die 
den Inhabern .des Teilnehmerheftes zustehen. 
Das bedeutet. dass die Reisenden der populären 
Züge auch die ermässigten Preise in Hotels, 
Speisehäusern, Theatern usw, beanspruchen 
können. 


Um eine Ueberfüllung der Messe zu ver- 
hindern, ist festgesetzt worden, dass der Ein- 
trittspreis für die Posener Messe bis mittags 
1 Uhr 1,50 21, von 1 Uhr ab I zi beträgt. 

Wenn man auf die 15jährige Entwicklung 
der Posener Messe zurückblickt. so muss man 
feststellen, dass sie die schwersten Kriseniahre 
siegreich überwunden hat. Auch die grössten 
Skeptiker sind davon überzeugt worden, dass 
es sich hier um keine Theorie, sondern um ein 
im Leben erprobtes Handelsinstrument handelt. 
Die Posener Messe hat in ihrer Entwicklung 
bewiesen, dass sie keine überflüssige Einrich- 
tung ist, sondern der hohen Aufgabe dient, 
durch Steigerung des Verbrauches neue Ar- 
beitsmöglichkeiten zu schaffen. Die 15. Posener 
Messe verspricht, eine Anerkennungskund- 
gebung ganz Polens für die zielstrebige Arbeit 
der Messe zu werden. 
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Errichtung eines Musterlagers der polnischen 
-Werkzeugindustrie 

Die Gruppe der Werkzeugproduzenten im 
Verband der polnischen Metallindustriellen be- 
absichtigt. in Warschau ein Musterlager zu er- 
richten, das alle in Polen erzeugten Werkzeuge 
ausstellen soll. Durch das Musterlager soll 
den Interessenten die Möglichkeit gegeben 
werden, sich mit den polnischen Erzeugnissen 
bekanntzumachen und die Erzeugerfirmen 
kennenzulernen. 


Die polnische Luitiahrt im Jahre 1935 

Auf den von der polnischen Luitiahrtgesell- 
schaft „Lot“ beilogenen 15 Strecken wurden 
im Jahre 1935. 1 660 600 km in 6806 Flügen 
zurückgelegt und hierbei 5 841 700 Passagier/km 
und 542 700 -t/km. geleistet. Die Gesamtzahl 
der beförderten Fluggäste betrug 22 192 (1934: 
18 301). Die beförderte Luftfracht hatte ein 
Gewicht von 432806 kg (413844). Auf den 
regcimässigen Flugverkehr entfielen 150090 kg 
Gepäck und Fracht und 47060 kg auf Post- 
und Zeitungssendungen auf den Hinflug und 
212421 kg Gepäck und Fracht sowie 15 718 kg 
Post und Zeitungen auf den Rückflug. Die von 

r „Lot“ beflogenen Strecken waren folgende: 

arschau=Danzige-Gdingen, Warschau--Po- 
Sen. Warschau--Kattowitz, Warschau- Krakau, 
Warschau Lemberg. Warschau Wilua, Posen 
bis Berlin, Krakau Brünn. Brünn Wien, Lem- 


berg— Czernowitz, Czernowitz Bukarest, Bu- 


karest--Sofla, Sofſa—Salonißi, 
und Riga Re val. 


Wilna--Riga 


Die Zahlungen für den deutsch- 
u polnischen Handelsverkehr 


Im Zusammenhang mit den Pressenotizen 
über die Zahlungsbestimmungen im Waren- 
verkehr zwischen Deutschland und Polen gibt 
das Verkehrsmihisterium bekannt, dass die 
Vorauszahlungen der Transportgebühren nicht 
den. deutschen Transitverkehr betreffen. Diese 
Bestimmung gilt nur für Warensendungen von 
clen nach Deutschland, von Polen über 
Deutschland nach anderen Ländern, von 
Deutschland nach Polen sowie von anderen 
Ländern über Deutschland nach Polen. 


Die Verteilung der Kontingente 
für die polnische Ausfuhr uach Deutschland 
im April 


Auf Grund der Festsetzung der Kontingente 
durch die beiderseitigen Regierungsausschüsse 
zur Ueberwachung des deutsch- polnischen 
Warenverkehrs für den Monat April bemühen 
sich die polnischen Ausfuhrfirmen um die Er- 
teilung von Ausfuhrscheinen. Das Holzkontin- 
gent wurde für den Monat April mit 2,85 Mill. 
Zloty festgesetzt. An Schweinen dürfte Polen 
etwa für 1 Mill. 1 ausführen. Die übligen 
Kontingente beziehen sich auf landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse wie Flachs. Pilze. Heil- 
kräuter, Butter, Spiritus. Oelsaaten, Krebse, 
Federn. Borsten und Häute. . 
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Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 27. März. m 


5% Staatl. Konvert.-Anleine » . 59.09 C 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 50.00G 
8% en der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen „ 
5% Obligationen der Kommunal- 
ur Kreditbank a N „ 
umgestempelte Ziotypfandbriefe 
bes Any eee d Fes e „ 
4 oty-Pfandbriefe d. Pos. 8 
"schaft Serle L ind. 00 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 1 0 86.50 B 
Bank Polski . « „ „ „ „96.00 G 
Bank Cukrownictwa „ a u un 2. 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (0 2 — 


Tendenz: unverändert, 


Warschauer Börse 
Warschau, 26 März. 


Kenteumarkt: Sowohl in den Staatspapieren 
wie auch in den Privatpapieren war die Teu- 
denz weiterhin schwach. 


Es notierten; 4proz Präm.-Doll.-Anl. (S. III) 
51.30, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 59 63. 
6proz. Doilar-Anleihe 1919/20 75.00, 7pro2, Sta- 
bilisierungs-Anleihe 1927 62.75--62.25 bis 62.75, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
8proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z der Landeswirtschaftsbank II VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank II. —III. 
Obl. 9 Landes wirtschaftsbank 1. Em. 0 
Sproz. Bau-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 93. Sproz. L Z. der Landeswirtschafts- 
bank J. Em. 81. BE L. Z der Landeswirt- 
schaftsbank H—VIl. Em 81. 5%proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 
5%rroz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II. III. und III. N. Em. 81. 4%proz, IL. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 3484.13 bis 
53.63, 4% proz. E. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. K 
42.00. 5proz, L. Z. Tow. Kred. der Stadt Czen- 
stochau 1933 44.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der 
Stadt Kielce 11.75, Sproz. L. Z. Tow. Kred, 
der Stadt Siedlec 1938 26,75. 


Aktien: Tendenz uneinheitlich. 
Notiert wurden: Bank Polski 96.00, Warsz. 


Em. 83.25, Sproz. Kom- 
94 


| 


Tow. Fabr. Cukru 23—23.50, Lilpop 9.00, Ostrc- 
wiec (Serie B) 25,00. , e 
1 ee n 
m Privathandel wurden gezahlt: Bard 
5.30%, Gölddollar 904908 Goldrubel gr 
20 4.86, Silberrubel 1.37, Tscherwonez 2.55 bis 


Amtliche Devisenkurse 


28 26. 8. 25 3 125. 3 
Brief | Geld 
Amsterdam .. 468 19 367 8 300.18 361.62 
a 2 % % „ „ . — — — 
Brüssel. 89.52 89 88 89.570 89.93 
Kopenhagen 116 96 11754% — | 
London 6.21 26.35] 26.20 26 84 
New York (Kabel) [>28/ 5.30%] 5.28] 5.30% 
Paris „ 34.94] 35.081 84.941 35.08 
. e * 0 231.92 22.0 21.92] 22.00 
tallen „ | — — — — 
Oslo Wie ig ai — — ang en 
Stoekh „ „ »1196.17]135.831 135.12] 135.78 
Dana „ „ „ Ma 2 si — 
rich . „ „ „ 172.96 173.641 172.91] 173.59 
Montreal „„ „ re) en Fr * 


Tendenz: uneinheitlich 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.45, 
Danzig 99.80, Montreal 5.28, New York (Scheck) 
5.29%, Oslo 132,00. 

I Gramm Feingold == 5.9244 zt. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 26. März. In Danziger Gulden 
würden für telegr Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2795-—5.3005, London 1 Pfund 
Sterling - 26.21-26.31, Berlin 100 Reichsmark 
21303-- 213.87, Warschau 100 Zioty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.86 bis 173,54, 
Paris, 100 Franken 34.98 35.07. Amsterdam 
100 Gulden 360.08--361.52, Brüssel 100 Beıga 
89.52--89.88, Stockholm 100 Kronen 135,03 bis 
135.57, Kopenhagen 100. Kronen 116.97--117.43, 
Oslo 100 Kronen 131.59---132.11. Banknoten: 
100 Zloty 99.80 — 100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 27 Mäız. 
Tendenz: glatt gehalten. Zu Beginn der Borse 
zeigten die Kurse gegenüber dem Vortags- 
schluss meist leichte Einbussen. Farben 11 660 
mit 157%, d. h. % Prozent niedriger, um, Ak 
und Schuckert verloren je A. BMW 1% und 
Stöhr 1% Prozent. 


Diese Fahrkarten wer- 


Andererseits wurden Har- 


pener wieder 2 Prozent höher mit 124 ber 
wertet, dadurch erhielt auch der gesamte 
übrige Montanmarkt ein widerstandsfähiges 
Gepräge- Am Rentenmarkt nannte man Alt- 
besitz unverändert 111. Reichsbahn erhöhten 
sich um % Prozent. 

Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht zu 
NOTEN. 

Ablösungsschuld: 111,1. 


Märkt 


Getreide. Posen, 27. März. Amtliche No- 
tierungen f. 100 ke in Zloty fr. Station Poznah. 
Umsätze: 

Roggen 150 t zu 14.00. 75 t zu 13.90 21. 


Richtpreise: 


Weizenstroh. gepresst „ 
Roggenstroh, lose « 
Roggenstroh, gepresst. 
Haferstroh. lose 
Haferstroh. gepresst « . 
Gerstenstroh. lose » 
Jerstenstroh. gepresst, 
Heu. loge „ „ 
Heu, gepresst » „ a 
Netzehen. lose. .. 
Netzeheu. gepres 


Stimmung: beständiger. 


Gesamtumsatz: 2111.6 t, davon Roggen 611, 
Weizen 298, Gerste 253, Hafer 75 t. 


Getreide. Bromberg, 26. März Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kz im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Richtpreise: Roggen 13.60-13.80, Stan. 
dardweizen 19.50--19.75, Einheitsgerste 15.25 
bis 15.50, Sammelgerste 1475-15. Braugerste 
15.50--16, Hafer 14.75 bis 15.75, Roggenkleie 
11 bis 11.50, Weizenkleie grob 12.50 bis 13, 
Weizenkleie fein und mittel 11.75 bis 12.25, 
Gerstenkleie 10.50—11.25. Winterraps 38-40, 
Winterrübsen 36—38, Senf 34—36. Leinsamen 
39 bis 41. Peluschken 24 bis 26. Felderbsen 21 
bis 23, Viktoriaerbsen 24 bis 26, Folgererbsen 
19 bis 21, Blaulupinen 10.5011, Gelblupinen 
12--12.50, Serradella 23—25, Rotklee roh 116 
bis 120, Rotklee gereinigt 140-150, Schwedsn- 
klee 170-185, Wicken 27—28. Weissklee 85 
bis 105, Gelbklee enthülst 70-80, Kartoffel- 
flocken 15.50—16.50, Trockenschnitzel 8.50—9, 
blauer Mohn 59-62, Leinkuchen 18.50 bis 19, 
Rapskuchen 14.50--15, Sonnenblumenkuchen 18 
bis 19, Kokoskuchen 14.50 — 15.50. Sojaschrot 21 
bis 22. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1496 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen; Roggen 468, Weizen 174, Einhcits- 
gerste 80, Sammelgerste 176, Roggenmehl i02, 
Weizenmehl 48, Roggenkleie 179, Weizenklcie 
65, Gerstenkleie 10, Serradella 12, Peluschken 
10, Pilanzkartoffeln 15, Fabrikkartofiein 60, 
Weizenschrot 20 t. 


— 2 0 


Roggen „ „ 13.50—13.75 
Weils „ „ 50975 
Brauserste „ „„ „ 15.50 
Mahlgerste 700-725 Kl. „ „ 15.00—15.25 
4 670—680 ui „ „ . 14.75-15.00 
Hafer VC 
Standardhafer » » » s 0 1425—14.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „ „ 118.50—19.00 » 
Weizenmehl (5%) „ „ „ „. 2850—29.00 
Roggenkleie . „ „ „ „ 11.00-11.50 
Weizenkleie (grob) „ „ „ „ 12.00-12.50 
Weizenkleie (mitte) « « „ „ 10.75—11.00 
Gerstenkleie „ „ „ „ „ „ „ 10.25-11.50 
Winterrabps „ „ „„ 38.00 — 39.00 
Leinsamen „ „ a „% „ „ „ 89.00-41.00 
Senf „ „ 2 „ „ „ „ 8200-8400 
Sommerwicke „ „ „ „ „ „ 25.50—27.50 
Peluschken . „ „ „ „ „ » „ 26.50-28.50 
Viktoriaerbsen « „ „ „ „ „ „ 23.00—27.00 
Folgererbsen „ „ „ u „ „ „ 22.00-24.00 
Blaulupinen , „ „ „ „ 19.00 —19.50 
Gelblupinen, „ „ „ „ „ „ 12 50 —13.00 
Seradella - = « ea „ „ „ „ 124.50—26.50 
Blauer Mohn 52 „ „% „% „ „0 60.00—62.00 
Rotklee. = 0 0 „ 120.00--180.00° 
Rotklee (95—97%) „„ » u „ 135.00—145.00 
Weiss klemme a „ „ „ 75.00—100.00 
Schwedenklee . „ „ „ „ 165 00— 190.00 
Gelbklee. entschät « . 65.00-75.00 
Wundklee 0.0.0... 75.00-90.00 
Speisekartoffe n 4.25— 475 
Lein kuchen „ „ 8.00 —.8.25 
Raps kuchen „ 14.75—15.00 
Sonnenblumenkuchen „ „ # 17.25—17.75 
Sojaschrot . ee 21.00—22. 00 
Welzenstroh. lose 10 0 2.20—2.45 
oe 
2 
9 
* 
.® 
.. 
.o 
8 
9 
„ „ 
9 0 
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Getreide. Danzig. 26. März. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pfd. 20.00, Weizen 128 Pid. weiss 20.25, 
Roggen 120 Pfd. 14.50-14.60, Gerste feine 
16.50— 16.75, Gerste mittel It. Muster 16.30 bis 
16.50, Gerste 114/15 Pfd. 16.20, Futtergerste 
110/11 Pid. 16.10, Futtergerste 105/06 Pid. 15.30 
bis 15.85, Hafer 15--17,50, Viktoriaerbsen 22 bis 
27.00, grüne Erbsen 17--22, Peluschken 22 bis 
24.50, Wicken 22—24. Buchweizen 15.60-16.60. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 8, 
Roggen 46, Gerste 68, Hafer 7, Hülsenfrüchte 
15, Kleie und Oelkuchen 13, Saaten 4. 


Posener Butterpreise vom 27. März 
„festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Zwiazek Gospodarczy 

Spöldzielni Mleczarskich) 
En gros; J. Qualität 2.75. II. Qualität 2.65, 
III. Qualität 2,55 zt pro kg. 
Kleinverkaufspreise: I, Qualität 3.20 zl pro kg, 


Posener Viehmarkt 
vom 27, März. 


Es wurden aufgetrieben: 1 Bulle, 32 Kühe, 
110 Schweine, 146 Kälber, 2 Schafe, 163 Ferkel; 
zusammen 454 Stück. 125 


C ³².ͥ³˙ ! ³ TREERRTTETTUN TEUER 


Verantwortlich, für Poltetk * * Wirtſchaft: Eugen Petru 

für Lokales. Proving und Slam legandber 

für Feulllelon und Unterhaltung, irre 

den Übrigen redaktionellen bat: Eugen P 

für den Anzeigen und Retlametell: Hane Shwarz« 

topt — Druck und . Concorde. Sy. 

Drularnid 1 woydamnictwo, 
Maris 


GNIEZNO - Tel. 212 
Baumsehulen ung Aosen-Grosskuliuren 
Erstklassige,grösstelulturen garantiert gesunder 
sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Siräscher, 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post- u Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 

— — —— — 
—— 


Steyr; Jupe 59. 
Die Sensation der Berliner Autonusstellung 1936. 


a +/22 PS. 4cyl., Vollschwingachser, 4sitzige Limonsine 
7 Ltr. Benzin/100 km. Stablkarosserie etc. 2l. 5. 750. 


Generalvertretung für Westpolen: 


Frünlahrs-u. Sommor-Neuheiten 


sind schon eingetroffen. 


Für Damenkostüme und Mäntel, 
Herrenanzüge und Mäntel 
in grosser Auswahl zu mässigen Preisen. 


Karo! Jankowski i Syn 
Tuchfabrik in Bielsko 
Fabriklager in Poznan, 27 Grudnia 2. 


Jeder weidgerechte Jäger 


wird zur Jagd auf Reh-, Schwarz- und Rotwild nur eine Kugel- 
ga verwenden. Als sehr günstige Gelegenheitskäufe biete 
ich an: 
1. Einen Mannl,-Schr.-Stutzen, Kal, 6, 7, mit Ig. neuem Lau! 
85 u, Zielfernrohr Mignon, 4-malig. — Preis 21 400,—. 
2. Eine Repetr.-Büchse, 8x 60, mit Ganzschaft und Hensold- 
... Dialytan, 21 675,.—. Ä 
3. Eine desgl., Fabrikat F. W. Kessler-Suhl, mit 34 langen: 
Schaft und Schiene, mit Gerard-Glas, 5-malig. — zi 700,— 
4 Eine desgl., Fabrikat Friedr. Wilh. Heym, mit Ganzschaft 
u. Böhler-Spez.-Stahl, mit Hensoldt-Dialytan. — 21 800,—. 
h Sänstl. Büchsen sind wenig geführt, sind prima im Schuß, 
zirka 3—5 cm Streuung auf 100 m. e 
Zielfernrohr-Montage, Neuschäftungen, mit garant. gutem An- 
schlag, Nahvertgswaffen, fachm. ausgef. Reparaturen, Ejektr- 
einbau in Selbstsprgewehre, f. Angelsportgeräte, Spratt’s Hunde- 
kuchen u. Fasanenfutter, Bleichen von Rehkronen u, Geweihen 
nebst Aufsetzen. 


Telefon 29.22 Eugen Minke, Poznan ut. Nantaka 7. 


Aberſchrinewort (fett) „namnunnn 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche yrs Wort- 8 


” 
» 


„AUTOMOTOR“ Poznan, pat Howomiejski7. Tel. 3301. J 


Für die 


Frübjahrssalson 
übernimmt das 
Reinigen 
Färben 
sämtlicher 
Garderobe 
Gardinen, 
-Portieren, 
Möbe'stofie, 
i Tepriehe usw. 


bester Ausführung 
I zu billigen Preisen 


Firma 


fl. SIEBURG, 


oznan- 
Siaroleka 
gegr. 1848 
Filialen in allen 
Stadtteilen. 


Riesling Fl. 3.60 21 
Wintringer Felsberg 
Fl. 425 21, bei 1 
Flaſch. p. Fl. 4 21. 
Wormeldinger Köpp⸗ 
chen Fl. 4.50 21, bei 
10 Flaſchen p. Fl. 


25 1. / 
Piesporter Michels. 
berg Fl. 6.00 21. 
Graacher N 

Fl, 6.50 2]. 
Laubenheimer Berg 
l. 4.75 21. 
Nierſteiner Domthal 
Fl. 5.25 z 
Liebfrau milch 
Fl. 5.25 31 
Rüdesheimer Kieſel 
Fl. 6.00 2 
Winkler Steinchen 
naturrein, Fl. 7 00 21 
Nüdesheimer Berg 
Original⸗Ab füllung 
Fl. 8.00 21, . 
KloſterJeſuiteugarten 
Driginal-Abrillung 
Fl. 9 00 21. 
Geiling- u. Nondor⸗ 
Sekt⸗Weine aus der 
Krim und dem 
Kaukaſus. 
empfiehlt 


Joset Glowinski 
Poznan 
‚Br. Pierackiego 13. 


RE | 2 Pofener Tageblatt « 


Achtung! 


Künlen Sie elektriich! 


4% säntiwränte || Stellungjuchende! 
| „Ale 3 N Auf Anzeigen aglache in deutſchen 


ageszeitungen hat ſich wiederholt ein gemilfer 

Spieler, Poznan, Pötmwieiska 28 
gemeldet und ſich erbeten, Stellungen 1 

Nach Rückfrage bei der hieſigen Kriminalpolizei 
warnen wir vor Spieler, da dieſer keinerlei Möglich ⸗ 
keit oder Berechtigung zur Stellenver mittlung be⸗ 
ſitzt und außerdem ein Unterſlchungsverfahren 
gegen ihn eingeleitet iſt ; 


Verufshilfe, Po’en. 


Elepe⸗Praktikant 


für ein handelsgewerbliches Unterneh men der tech · 
niſchen Branche, mit gutem Außeren, möglicht 
beendeter Handelsſchule, der polniſchen u. deutſchen 
Sprache mächtig, geſucht. Schriftl. Meldung en 
an „Par“, Al. Marcinkowſkiego 11 unter 18,94. 


ür Haushalt, Gewerbe u. andere Zwecke find 
d niedrig Exportpreiſe trotz Zoll hier billiger 
als im Reich General⸗Vertreter der Ate⸗ 
Werke, Frankfurt a M., Ingenieur Bloy 
danzig, Horſt⸗Hoffmann⸗Wall 2 Tel. 226 64. 


Samen der 
ertragreichen, mildteeibeuden und ſeltſteigernden 
Juller⸗Aübe Bilmorin roſa Halb zucker 
25—49 kg zu 1 35.— 50 kg aufwärts zu 2 30.— 


Säcke zu 2 1.20 per 50 kg 
Säcke zu 21 1.75 pro Stück 
gibt noch ab 


Dom BintoKOSZ, des Alte, 


Eine neue Schriftenreihe für Jugend u. Volk: 
Der Deutsche im Huslunde 


Herausgegeben von der Auslandsabteilung des Zentralinstituts 
für Erziehung und Unterricht. 


Es liegen bisher folgende Hefte vor: 
: Der Deutsche im Baltikum von Matthes Ziegler 3,75 z 
: Der Deutsche in Litauen von Walter Sag el . 20 

Der Deutsche in Böhmen von Ackermann und Brewer 2,75 
Der Deutsche in Kärnten von Else Fro ben ius 1.7 
: Der Deutsche in Ungarn von Dr. Franz Basch 


sten 2 


0,95 


von Dr. Ernst Ger- 
2 „ „ „„ „4 „„ „ „6 „ „„ „%%% % % % h % % ‚‚—‚——‚‚‚—‚—‚—ο‚— 3,75 
Dr. Traugott Böhme. . 230 
: Der Deutsche in Palästina von Kari G86 t 27 
: Der Deutsche in Argentinien von Prof. Dr. Wilhelm Keiper 1,70 
: Der Deutsche in Chile von Robert Kraut macher 09.95 
: Der Deutsche in Brasilien von Paul Frage . 1.99 
: Der Deutsche in Peru von Dr. Kurt Scholi ch 


Sämtlich vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 


ur — 2 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
. Ebiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


"Morweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Elegante 
Damenhüte 
neueſte Modelle in eige⸗ 


17 — 
8 Verkäufe 2 


sermitte ir 


e ‚Rieinergisen ner aparter Ausführung. 
. — lun! 3 7 
e tary Rynek 84. 
Packungen, Eingang Bamtoma 6, 
Dichtungen, —— e 
Schmierpreſſen, f 2 
15 Stauſſerbuchſen, Trikotwäsche „ 
Gummiringe, Zum e e 
Putzwolle ? dingungen 85 
tandwirtſchaftliche N en 
Sentralgenoſſenſchaft ul. Dabromitiego 5. 
Spold odp. 2 ogr Tel. 6227. 


Poznas. 


Bart a 4 a 5 e b e ; 
S.Kac KIU P am E Barmejankäfe 
un Grade 10. ren Sräuferhäje 
. en Solländ. Sardellen 

aer Appel 's 


Einſömmrige, galizifche 
Spiegelkarpfen 


in größeren u. lleineren 


Sardellen⸗ und 
Anſchovispaſte 


in großer Auswahl 


M bat abzugeben. : 
"Tal Sehr 1 N eee 
w. Ehobsie und Wäschefabrik Sippered Herrings⸗ 
pon und Snachs 
Dia aur 
Rotten kommen Star Fönen J 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


hegenmit.el kanlen 


gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
| „Pod Lem“ 


Boznaß, sw. Marcin 77 


Um Irrtümer. zu ver- Telefon 1882. 


ß in der meiden. bitte ich Da aroßeı Um ſatz 
Drogerja Warszawska I moin: Kunaschan ttets fifeher 
Poznan, Ae Nachligal⸗Kaffee 


Stary Rynek 76 


zu achten. 


ul. 27 Grudnis owie Tee und Kakao 


Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Stilmöbel 
fu Chippendale, folide. 
billig. Patr. Jackoms kiego 15 


5 an. 
Wolldecken 84. 20, Seiden⸗ 


decken 24.— zl. Watte⸗ 

decken 9 50 21. 
Bellfedern, Gänſe von 
3.— 21. Enten 1 50 l. 
Rıflen 5.50 21, Oberbetten 
28. z' Unterbetten 22.50 1 

„Emkap“ 

M. Mielcaret, 

Poznan 
ul. Wrockawfla 50 

Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtaſl. 


| Kleine Anzeigen 


1 franzöſiſche 


geſchweift, ſehr alt und 
Zillig 
Caesar Mann 


Poznan 
ul. Rzeczypoſpolitej 6 
Gegründet 1860. 
Ein kleiner Laden, der 
ſich große Mühe gibt 
— —— — 


Komplette 
Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen 
elektr. Motor 11 PS., 
Siemens & Halske, eine 
Band-, 1 Kreisſäge, eine 
Fräſe⸗ 1 Abricht⸗ 1 Ho⸗ 
belmaſchine, 1 Schleifhod 
mit kompl. Trans miſſion 
preiswert zu verkaufen. 
Arndt, owiee, 
Poznaüſfa 24. 


Dampfmühle 
mit Wirtſchaft od ohne, 
in 9 5 Gegend, Nähe 
Poſen, verkaufe. Offert. 
unter 1184 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


isſchrank 
neu, 1,10 K 1,65 m, zu 


verkaufen unter 
1174 a. d. Geſchſt. d. Ztg 
Stammroſen 


1095 Preiſe von 1,50 bis 

„80 pro Stück 
Buſchroſen 

10 Stück 6 21. Neuheiten, 

10 Stück = 8 l, ſo wie 

veredelten Flieder in 

Stammu Strauch, habe 

h laufend abzugeben 
Roſenſchule 

Willn Puſch, 
Nia tet wielki, powiat 
Wolſztyn 


—— — — — 
Landwirtſchaft 
200 Mrg., bei »kiedzy⸗ 
60, günſtig verkaufe 
Iffert unt. 1173 an die 

‚Sell. dieſer Zeitung 


% N 
WR 


Kaufe gegen so- 
fortige Kasse 


Geflügel 


Puten, Perlhühner 
Hühner, Landbutter etc. 


Geflügelhandlung 


Maj. Mlodzikowo 
Poznan, sw. Marein 34. 


Rohölmotor 
lationär, 10—12 PS, 
in gutem Zuſtande zu 
kaufen geſucht. Off mit 
Preisangabe an 

Arthur Lafeld, 
Sosniczka, v. Dobrzyca, 

bom. Krotoſzyn 


ip “ 
8 Grundstleke 2 


5 Sure Laden 
l : leiſ cher⸗ 


haus, 5 Morgen 
in deutſchem Kirchdorfe 
ſofort zu verkaufen. Off. 
erbeten an: 
Stefan Radomfki 
wo wel 


Bäckerei⸗Grundſtüch 
mit Kolonialwarenge⸗ 
ſchäft, Garten u. Land, 
preiswert zu verkaufen 
Mehrere Wohnungen 
ſind darin zu vermieten 
Offerten unter 1171 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung 


2 | N 


Zimmer 
r 2 ſolide Berionen. . 
0 19. W. 11. 


10 
2 


7 A 
Stellengesuche 
1 


Vom 1. April ſuche 

für ein 21jähriges 
chen 
beider Sprachen mächtig, 
mit Kochkenntniſſen, Stel 
lung in Poſen. 
Schweſter Emilie 
Debiec, Lipowa 13. 


Ener iſcher 


er 
ledig, vertraut mit ſämt⸗ 
ſichen Müllereimaſchinen 
Dieſel motoren und elektr. 
Anlagen, flotter Expe⸗ 
dient, ſucht ſich zu ver- 
ändern. Off. unter 1186 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


erbeten. 


Wirtſchaftsbeamter 


28 Jahre alt, ev., landw. 
Schule u Gymnaſium bei., 


eb 
ucht, Rüben und Rüben⸗ 
5 in ungekündigter 


„Stellung ſucht vom 1. Juli 


od. ſpät. anderweitig Stel⸗ 
lung, in welcher er bei 
befriedigender Leiſtung ſpät. 
verheiraten kann. 

kunft über meine . ift 
ſowohl mein dbb ge hef 
auch mein früh. Chef Herr 
Landrat Naumann gern bes 
reit. Gefl. Offert. erbittet 
Willi Wiefner, Sienno 
b. Kotomierz pow. Bydgoſzez 


> 


7 
N Offene Stellen 


24 


Ber: Pierzchno, Sta 
tion Sroda, ſucht für fo» 
ort tüchtigen, gut emp⸗ 
ohlenen, beider Landes⸗ 
vrachen mächtig., ſelbſt⸗ 


2 


tätigen 


Aus) 


Zuverläſſige 
Aufwartung 
per ſofort geſucht. Vor ⸗ 


zuſtellen abds. ½8—8 Uhr. 
Lanowa 15, 85025 1% 
TEE 


2 Malerlehrlinge 

. Ersrnte Malermſtr., 

Poznac, Sagsrse, 
Block 4. 


Unterrieht N 


Konverſation erteilt bil- 
993 ebildete Dame aus 

57 4555 Off. unt. 1159 
a d. Geſchſt. d. Zeitung 


Verschiedenes | 


Sprache ſofort und billig 
hergeſtellt. 
Buchdruckerel 
Concordia Sp. Eike, 
pon 
Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6473. 
ee IT En 
Dachdeckerarbeiten 
* Siegel, Papp⸗ 
Paul Röhr 


0 Dachdeckermeiſter 
oznan, Grobla 1 


